
Anzeigen:
Die Ispaltig« Kleinzeile oder deren Raum 10 Sßfg., für ou| s

w-lrtS IS « fg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Rellamenzeile 30 Pfg., für auswärts So Psg. Beilagengebühr

per Lausend Mk. 3.SÜ.
Fernsvrech-Anschlutz Nr. ISS.

tesdadenep Bezugspreis:
Monatlich L0 Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bmoaen

vierteljährlich Mk. 1. 75 außer Bestellgeld. 8
?et „Keaer- r-Anzeiger'- erscheint täglich abends,

Sonntags in,wet Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Vier Freibeilageu:
Lägllch:Anttrlaktüngr -Nlatt „Aeierftnnden" . — Wöchentlich: „ ?>er gcandwtrtl«. —

„per KumoriK" und die illustrirte» „ Keitere zrcstter ^r * Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsaustaU
Emil Bommert in Wiesbaden.

Kaifer Wilhelm in flalefund.
Der deutsche Kaiser ist gestern Nachmittag 2£ Uhr an Bord

der „Hohenzollern " bei prächtigem Wetter in Aalesund einae-
iroffen wid mit Salutschüssen empfangen worden . Mehrere
Dampfer, auf deren einem sich ein Sängerchor .befand , waren
^ „Hohenzollern " entgegen gefahren . Der Magistrat und
der Prastaent der Stadtverwaltung gingen an Bord der „Ho.
HenzoÜern, um den Kmsev zu begrüßen und kehrlen mit dem
Kaiser und Gefolge an Bord zurück. Aus einem Spazier-
gange um die Stadt wurde der Kaiser von einer zahlreichen
Mksmmge mrt lebhaften Hurrahrufen begrüßt . Die Stadt-
gchäude und der Hasen sind mit Flaggen reich geschmückt. Die
„soenomoer Volkszeitung , hat eine Extranummer herausae-
geben mü den BUdern der kaiserlichen Famllie und einem
Dankgedicht von Kristofer Ranüers an den Kaiser.

Bei der Ankunft des Kaisers hielt Amtmann Alexander
Kielland etwa folgende Ansprache : „Mit gnädigster Erlaubniß
mirer Mcgestat gestatte ich mir , namens der Gemeinde Aale-
ftnd der großen Freude der Einwohnerschaft über die Anwe-
senheit Eurer MaMät Au sdruck zu gebeil. Eure Majestät
haben nur und dem Gemeindevorstande gestattet , persönlich
den Dank der Stadt für die Wohlthaten darzubringen , welche
Eure Maiestat uns haben zusließen lassen anläßlich der letz-
m Feuersbkunst . Die schnelle Hilfe , welche Eure
EZtat mrt bewundernswürdiger Entschlossenheit der un-
giuÄrchen Bevölkerung zutheil werden ließen , ist für die gan.
[f * ' von Mirpan bis zur Westküste Amerikas , ein Beweis
dafür, daß dre Menschheft an Mitgefühl und Solidaritätsgv-
Mi große Fortschrftte gemacht hat . Eurer Majestät wird
von ganz Norwegen gehuldigt , und der Name Eurer Majestät
wird rm ganzen norwegischen Lande mit Liebe und Begeister¬
ung genannt ." Schließlich theilte der Amtmann mit , daß die
WMemde beschlossen habe , eine der neuen Straßen der Stadt
nach Kaiser Wilhelm zu nennm.
, Erwiderung der Ansprache Kiellands drückte der Kai-
n  diesem seine Freude aus, die Arbeiten für den Wiederaus,
mn der Stadt zu sehen, sowie die von der Bevölkerung in

rer Arbeit an den Tag gelegte Kraft und Zuversicht wahr-
mehmM Nach emem Rundgang durch die Stadt , bei wel-
TO her Kaiser mit freundlichem Gruße für die begeisterten
Purrchs die allerseits ausgebracht wurden , danfte , begab er
SÄ ®** Dampfbarkasse nach der Hohenzollern zurück. Das

mvallungskomitee für das neue Kinderheim rn Aalesund
wachte dem Kaiser als Geschenk eine Anzahl Photogra-

von Aalesund . Der Metallgießer Jngebrechtsm über-
R° ^ Erinnerungsgabe aus dem Metall der während des
Landes geschmolzenen Kirchenglocken^

Nachdruck Verbots»,

Crbauzglsickung.
Bon Rechtsanwalt und Notar Alfons Mossou

(Schluß .)
Wenn _ grundsätzlich die Anrechnung der Vorem.

pfange , wie m der letzten Nummer dieses Blattes
argesteltt , nur zulässig ist bei Nichtvorhandensein eines Te-

staments , so wird eine Ausnahme davon gemacht , wenn durch
Testament die vorhandenen Abkömmlinge lediglich auf das-
lenige als Erben eingesetzt werden , was sie als gesetzliche Er¬ben erhalten würden . ' * '

Äf ^ /nr ^ nung auf den Erbtheil , giebt es auch sol-frf •i en^^ Etheft, wodurch natürlich der Betrag des
schließlichen Erbbetrages noch geringer wird . Während die
bisher besprochenö Ausgleichung resp . Anrechnung auf den
Erbtheil nur bei Abkömmlingen des Erblassers statthast ist ist
" ^ ^ vechnung aus den Pslichttheil bei allen Pflichtthellsbe-
rechtigten statthaft , d. h. auch bei Eltern urid Ehegatten Da-
6I ^ " ütvm Psttchttheftanrechnung gegenüber der allgemeinen
Erbschaftsanrechnung dädurch beschränkt , daß sie nur statthaft
ist, wenn derErblasser sie beiHingabe derZuwendung ausdrück,
lich angeordnet hat . Die früher so übliche testamentarische
Bestimmung : „mein Sohn Alfred wird auf den Pflichttheft
gesetzt und hat sich aus diesen alles dasjenige anrechnen zu
tosten , was er jemals von mir erhalten hat " , eine solche An-
rechnungsbestimmung ist seit dem 1. Januar 1900 ungülüg.

Pflegt es im Leben nur selten vorzukommen , daß je.
manb bei Hergabe einer Zuwendung gerade die Anrechnung
auf den Pflichtcheil bestimmt ; gewöhnlich ordnet maii die An-
rechnung aus den Erbtheft überhaupt an , indessen ist ersteres
doch nicht ganz ausgeschlossen , so z. V . wenn der Vater , der
schon wiederholt Schulden seines Sohnes bezahlt hat , wieder,
um emen erheblichen Betrag für neue Schulden auswenden
soll ; erhat sich dann vermuthlich schon vorher mit der Idee
getragen , den leichtsinnigen jungen Mann auf den Pflichttheft
zu setzen und wird dann sicherlich die Gelegenheit der erneuten
Schuldentllgung zum Anlaß nehmen, ^dies dem Herrn Sohn
ausdrücklich gegenüber zu erklären , und ähnliches mehr . Es
muß aber nochmals wiederholt werden , daß es nichts hllst
wenn erst im Testament dem aus den Pflichttheft gesetzten
Erben die Pflicht auferlegt wird , sich die Anrechnung der frü.
Heren Zuwendung gerade auf den Pflichttheft gefallen zu las¬
sen ; es nmß eben vorher geschehen bei der Zuwendung ; ob
mündlich oder schriftlich ist gleich. Noch schwieriger liegt der
Fall , wenn die Zuwendung eine solche ist, die schon bei der ge-
tvöhnlichen Erbausgleichung berücksichtigt werden müßte , z
B . wenn die gegen den Willen der  Eltern heirathende Tochter

Kleines Feuilleton.
Ser Kußmarkt zu Hakmage«. Halmagm ist eine rumänische

kiy> r 1200 Seelen , wo am Tage des heiligen Theodors
ggö̂ V̂Markt abgehaltm wird , an dem die Bewohner von etwa
die ctS s vheilnehmen. Besonders zahlreich wird die Stadt,

Mittheilt, dann von Neuvermählten Frauen be-
' "NederverheiracheteWitwen bleiben dem Markt fern. Set-

t  r 6? Männern , meistens aber von ihren Schwieger-
Diorapü begleitet, erscheinen die jungen Weiber schon am frühen
Äen? Weinkrügen, die mit Blumen bekränzt sind; wer

wirb geküßt und darf aus ihren Krügen nippen,
We ” üch durch kleine Geschenke erkenntlich zeigen muß . Den
W , -̂ ^ ^ lSern heißt nicht nur die junge Frau , sondern auch
i, bm 1 le  beleidigen . Geküßt wird überall , aus der Gasse,

^,/v ^ thsstuben, in Privathäusern usw. Den Ursprung die-
bija ? dat man nicht feststellen können. Einige glaubm , daß
W "* "us der Zeit stammt, als noch die Türken in Sieben-

wo sie die jungen Frauen raubten . Die ans der
|d,â entflohenen Frauen küßten bei ihrer Rückkehr nach

«iforj? ',»1?’0 gerade Jahrmarkt war , alle Bekannten , die sie

^er Rückkehr beglückwünschtm.
tollter;i Zauberin . Ein Kulturbild eigener Art ent-

der Strafkammer des Zwickauer Landgerichts . Die
Friederike Seilkopf aus MitweidaLRarkers-

■ eonÄCIt̂vnd als ,Meise Frau " und „Zauberin"
Cu 1 der die Einfältigen in ihren Nöthen Rach und

' ^ Vvlrde iM Herbst 1903 von dem Gütler Ullmann
M ^ ?^ vagt. Er klagte ihr , daß es in seinem Stalle „um-

, „^ Mitternächtiger Stunde werde das Vieh plötzlich un-
- rIaTtQe  ängstlich zu brüllen an . Die Seilkopf versprach
st Töteten Manne Hilfe . In der nächsten Nacht kam die

iter Sr " . ^ NllMann, brannte in der Stube eine Anzahl
sun» ™b TteKte in  die Mitte ein Kruzifix. Unter Gebeten,

«Gottes und allerlei Beschwörungsformeln schritt sie
in "! dem Stall , die bösen Geister zu vertreiben . Son-

W e hörte seitdem der Spuk auf . Sie forderte dafür
Lsuerhin besprach die Seilkopf das Vieh des . Gntsbc-

N^ ous Oberscheile gegen „alle bösen Geister " — für 30
® liehe da, auch hier wirkte ihre „wundcrchätige über-

natürliche Kraft . Ferner knrirte sie eine Frau , wie diese behaup-
tet, ui wenigen Minuten von „Meißen" (der Gicht). j© eiut ihre
^ "derkraft versagte,-so trug nicht sie die Schuld , sondern ihre
Klienten, deren Glauben an chre Heilkraft nicht fest genug sei.
Sie hatte sicher noch die ganze Menschheit von ihren Leiden und
Icvlhen befreit , hätte nicht die Gendarmerie mit rauher Hand
eingegriffen und sich die wunderthätige Frau etwas näher an-
gesehen. So kam es, die diese unter der Beschuldigung des Be¬
truges ans der Anklagebank Platz nehmen mußte ; nebm chr sa-
ßen die Eheleute Georgi , die im Eirwerständnisse mit ihr den
Spuk in den Ställm verübten , unter der Anklage der Beihilfe
zum Betrüge . Dos ftrtiheil lautete , nach einer Blättermelduno
gegen die Seftkopf auf zwei Jahre Zuchthaus , die Eheleute
Georgi wurden freigesprochen.

Ein heiteres Abenteuer passirte jüngst dem König Viktor
EMannel von Italien . Der König war — so erzählt die Turiner
^Stawpa " — mit dem General Brusati im Automobil vom
Schloß Racconigi weggefayren, saß aber schon dicht hinter Car-
magnola in der Patsche, da der Kraftwagen sich trotz aller Kraft-
anstrengungm nicht vom Flecke rühren wollte. Währmd der
„Ehauffeur " sich im iSlchwieiße seines Angesichts mit dem tücki¬
schen Wagen abmnhte , schritten der König und sein Begleiter
„per pcdes apostolornm" zu den ersten Häusern eines nahe ge¬
legenen Dörfchens . Man kann nicht sagen, daß die beiden Herren
die über und über mit Staub und SchMntz bedeckt waren , eine
hübsche Augenweide boten, und so erregten sie denn auch kein
Aufschen, als sie in ihrer wenig kleidsamen Autmrobiltracht ih-
ren Einzug hielten. Ein SchMicd, an den sie sich mit der höfli¬
chen Frage wandten , ob er wohl wüßte , wer im Dorfe einen Wä¬
gen zu vermiethen hätte, würdigte sie kaum einer Antwort „Arm-
seliges Volk!" sagte er im Dialekt , so wie er gefragt wordm war.
„Habt ^ hr denn überhaupt Geld , einen Wagen zu bezahlen?"
Der ^König lächelte ob der ungewohnten Vertraulichkeit , mit der
er hier behandelt wurde . Er verlor ober die gute Laune nicht und
fragte den Wann noch einmal , ob denn wirklich nicht für Geld
und gute Worte irgend ein Wagen zurStelle zu schaffen wäre.
Ta besann sich der SchMied, packte den König beim Arm , führ-
w ihn aus der Schwicde und sagte: „Siehst Du das Haus dort?
D« gEt . hinein und sprichst mit der Frau ; sag' nur , daß ich
Dich schicke; vielleicht gibt sie Dir ihren Wagen !" Die Frau war
noch unfreundlicher als der biedere Schmiedemeister ; sie schien

eine A u s st a t t u n g erhalten hat mft der Auflage der An-
rechnung aus den Pflichttheft , und sie später auch wirklich auf
den Pflichttheft eingesetzt ist, daun liegt gewissermaßen eine
doppelte Anrechnungspflicht vor , erstens die gesetzliche auf den
Erbtheil und zweitens die ausdrücklich auf den Pslichtcheft aw
geordnete . ^ Es tritt dann thatsächlich eine Art doppelter An¬
rechnung ein . Die Rechnung wird aber noch viel schwieriger,
wenn auch die übrigen nicht auf den Pflichttheil gesetzten Kin,
der anrechnungspflichtige Zuwendungm erhalten haben , oder
gar das auf den Pflichttheft gesetzte K-ind außer der Zuwend,
nng auf den Pflichttheft noch sonstige Zuwendungen erhalten
hatte , welche die gewöhnliche gesetzliche Anrechnung aus den
Erbtheil begründen . Dies im einzelnen rechnerisch da^ n-
stellen würde hier zu weit führen . Solche mft der Pflicht-
theftsberechnung zusammenhängenden Rechnereien lassen sich
da fast jeder Fall verschieden ist, nur sicher feststellen unter
Znhftfenahme eines Juristen , der dabei selber die verschied-S'
nen gesetzlichen Rechnungsvorschriften jedes Mal von neuem!
genau prüfen muß.

Eine wichtige Frage ist, ob eine Zuwendung , die der ge-
bende Vater bei der Hergabe ausdrücklich auf den Erbthell,
nicht aus den Pflichttheft angerechnet wissen wollte , doch auf
den Pflichttheft angerechnet werden kann , wenn später der so
Bedachteenur aus den Pslichttheil gesetzt ist. Das Gesetz
schweigt' hierüber . Der erste Gesetzmttourf resp . dessen Mo¬
tive hatten die Frage bejal,t , indem sie dies als gesetzliche Aus.
legungsregel des vermuthlichen Willens des Erblassers an-
nehmen wollten . Bei der Berathung des endgülttgen Ge-
setzestextes wurde diefeAuslegungsregel wieder gestrichm well
man den Richter in der Auslegung der betreffenden Willens¬
meinung nicht beschränken wollte . Es wird somft von den
Umständen jedes Falles abhängen , welche Rechnungsart zur
Anwendung kommt . Da die Meinung des Richters ungewiß
ist, wenigstens so lange er sein Urthell noch nicht gesprochen
hat , wird ein rechtzeitiger Vergleich über die Rechnungsdiffs.
renz stets das richtige sein . Allen Lesern aber wünsche ich,
daß sie es niemals nöthig haben möchten , bei einer Erbschaft
sich irgend etwas anrechnen zu lassen, weder auf dm Erbtheft.
noch auf der» Pslichttheil.

Dsr rulkilck-lapanilcks Lrisg.
Bericht Sfacharows,

Wie General Ssacharow dem Generalstabe vom 13. Juli
trrelöet, traten am 12. Juli im Süden von Liaujang keine Per-
anderungen ein . Feindliche Skreifwachen zeigten sich im
Westen der Eisenbahn und zogen sich, als sie die russischm
Streistvachen sahen , zurück. Eine Kosakenstreifwache, die zur

zuerst nicht übel Lust zu haben, die beiden Fremdlinge hiMuszu»
Verseng der König aber bat so dringend , daß sie endlich ein
menschliches Rühren fühlte und mürrisch und unwirsch sagte: „Ra
wenn Ihr 20 Lire anlögen könnt, sollt J -Hr den Wvgen haben
— unter zwanzig ist nichts zu machen!" — Dann müssen wir
eben das Lpfer bringen " erwiderte der König seufzend. Als dann
das Pferd angespannt war , fragte die Frau : „Wohin nun ?" —
„Mach Racconigi ", erwiderte der General Brusati . Dieses Wort
wirkte wie eine Erleuchtung : die Frau stand einen Augenblick
sprachlos da, setzte dann dem König den Zeigefinger auf die
Brust , schaute iĥm treuherzig ins Gesicht und sagte: „Aber dann
bist Du wohl der König ?" Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die
Nachricht, daß der König da sei; aus allen Häusern liefen Män»
ner , Weiber und Kinder herbei, einige mit Briefmarken und
Sftbermunzen um genau zu vergleichen, ob das mit dckn König
auch wirklich stiMtme. Nachdevn sich die Leute einigermaßen be-
rnhigt hattm , fühlten die Fuhrwerksbesitzerin und der Schmied
das Bedürfniß sich zu entschuldigen. Mit der unschuldigsten Mie-
ne von der Welt sagte der Mann von Eisen : ,/Sehen Sie , Mvje-
stat. Sie warm so schwer zu erkmnml Und dann, wissm Sie,
treibt sich jetzt hier so viel Polizeivolk umher ; ich hielt Sie beide
auch für GeheiMe!"

Wie man's machen muß . Folgende Episode aus dem Leben
des verstorbenen Chicagoer Millionärs Leiter dürste wenig be-
könnt sein. Mr . Leiter kam aus der Suche nach Glück mit drei
Cents und einem Gmpfchlungsschreiben an Mr . John Farwell
Chicago. Er gab den Brief ab, Farwell los ihn, faltete ihn zu-
samlmm, zuckte mit den Achseln und sagte: „Bedauere, alles be¬
setzt, wüßte nicht, was ich für Sie thun könnte". — Der junge
Mann ließ sich aber nicht so schnell abweisen. „So ", sagte rt,
»Sie wissen's nicht ? Mo, dann will ich's Jhnm sagm. Die Fm-
sterscheiben da sind schmutzig, daß es eine Schande ist. Sie schei-
nm also keinm zu haben, der sie Jhnm Putzt. Mmn Sie mich
bezahlen, will ich es thun ." — Und er thot es und wusch alle
Fenster des Bureaus . Tann ging er wieder zu M»r. John.
„Bitte um meinen Lohn." — „Jhrm Lohn ? Hm, wissm Sie
was, sehen Sie sich dort an das Pult . Ich stelle Sie an, für
einen Menschen wie Sie hat nicht nur die Welt , sonderu mein
Bureau immer noch Platz ." — Und sechs Jahre später war Lei-
ter , der „Fmsterputzer ", Kompagnon der Firma John Farwell.
der jetzt bei seinem Tode viele Mllionm hinterließ.
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Rekognoszirung auf dem ans Kaitschou nach Jnkau führen¬
den Küstenwege ausgesandt war, stellte fest, daß ficE) in den
Salzgruden von Tawcllga bis Lanysitschan und weiter nörd¬
lich japanische Streiswachen befinden, etwa eine Eskadron
stark! Bei Lanysitschan stehen Wachtposten des Gegners, eine
Werst nördlich von der Linie Makuntsnisy-Tschiansatun bis
zur Küste. Tinsai , Sangoimi und Tawalga werden von einer
Abtheilung besetzt gehalten. An der Mündung des Natahe.
sah eine Streiswache zwei Dampfer , die nach Aussagen von
Chinesen Proviant ausladen . Die Japaner gingen am 13.
Juli zum Angriff aus der Linie Sinjan -Taschitschiao vor. Die
japanische Artillerie , die den Paß bei Magaju besetzt hielt, er.
öffnete in der Frühe das Feuer . Um Mittag nahm eme ja¬
panische Kompagnie Kaschigou ein. Russische Streiswachen
stellten unter kleineren Kämpfen, bei denen ein Kosak verwun¬
det wurde, Stellungen und Stärke der Japaner fest. Die
Japaner grrippiren sich vornehmlich 18 Werst südlich Tantschi.
Eine andere Rekognoszirung am 12. Juli in der Richtung aus
den D'alinpaß stellte fest, daß die Japaner die Stellung bm
Siaoguschan stark besetzt und eine starke Macht bei Suntochsi
zusammengezogen haben. Eine bedeutende Abthellung rückt
von Siaohotan nach Mugaju vor. Oestlich von .Liaojang
herrscht Ruhe. Bei Lidiapudsa fand am 13. Juli ein Schar¬
mützel statt. Die Russen hatten keine Verluste, die Japaner
verloren 10 Mann . Die russischen Schützen nahmen ihnen
Waffen und Munition ab. Die nördlich Saimadsi stehenden
japanischen Truppen zogen sich von Siatschan und Siursyra
zurück und besetzten am 12. Jchi ben Fenschuilinpaß und den
Sigoulinpaß , 20 Werst nördlich von Saimatsi.

Gefecht bei föaitlcheng.
' Die Abtheilung des russischen Generals Mischtschenko bc^

stand nach russischem Bericht ein glänzendes Gesccht südlich
von Haitscheng bei den Schwarzen Bergen. Die .Japaner be.
festigen ihre Stellungen , welche sie acht Werst von Taschlt-
schiao innehaben. Die Hitze stieg aus 25 Grad Celsius. Der
Geist der russischen Truppen ist angeblich außerordentlich ge¬
hoben durch die Nachricht von dem zurückgeschlagenen Angriff
auf Port Archur.

keletzung fimtfchwangs durch die Japaner.
Reuter meldet aus Tokio, 14. Juli : Wie verlautet besetz¬

ten die Japaner Jnkau (Niutschwang) ohne Widerstand,
Hngehaffener Dampfer.

Aus Tschifu wird vorn 14. ds. gemeldet: Der britische
Dampfer „Karping ", der Shanghai am 8. Juli verließ, sei
heute Vormittag 10 Mellen nördlich von Tschisu von den
Japanern mit Beschlag belegt worden, weil er Kontrebande

' geladen hatte.
Wladiwostok ohne Zeitung.

Aus Wladiwostok wird gemeldet: Sell dem 14. Juli muß
der „Wostotschni Westnik" wegen Papiermangels sein Er-

: scheinen einstellen. In letzter Zeit wurde das Blatt nur noch
aus grauem Packpapier gedruckt. — Man wird also in Wladi¬
wostok ausnahmsweise nichts mehr von russischen„Siege«"
lesen.

Der Zar

L

und der Großfürst-Thronfolger sind gestem in Slatoust einge-
krossen, wo der Zar über die Truppen eine Parade abnahm
und sie mit Helligenblldern segnete. Er reiste dann über Ufa
nach Samara weller. Hier trafen die Herrschaften heute Vor¬
mittag ein und wurden von den Spitzen der Behörden und
der Bevölkerung begeistert empfangen. Der Zar segnete auch
hier nach der Parade die Truppen u; sesirem und der Kaiserin
Namen und besuchte dann den.Dom. Daraus reiste der Kar-
sir und der Großsürst-Thronsolger weiter.

Telegraphischwird uu8 ferner berichtet:
Die Japaner in Cfchemuipo.

Paris , 15. Juli . Nach einer Privatmeldung aus Söul
hißten die Japaner in Tschemulpo  ihre Flagge trotz des
Widerspruchesvon koreanischer Seite . Zwischen dem japanr-
schen Gesandten und der koreanischen Regierung schweben
arrch Differenzen wegen Ausbeutung der Flüsse und Wälder
in mehreren Landstrichen. Die Eingeborenen wehren sich ge¬
gen die Besitzergreifung der Japaner erfolglos. Die Arbn-
ten zur Hebung des im Hasen von Tschemulpo gesunkenen
russischen Kreuzers „Warjag " und des Handelsschiffes»Sun.
gari " sind in den letzten Tagen erfolgreich fortgeschritten, ^ n
Söul glaubt man , Port Archur werde in den nächsten 24
Stunden fallen und der Emmarfch der Japaner in Mulden
sei vor dem Ende dieses Monats zu erwarten.

Wiesbaden , den 15. Juli.

Das Kaifertelegramm.
Wie wir bereits mittheilten , war das Telegramm des

Kaisers an das Wyborg'sche Infanterie -Regiment, dessen Chef
er ist, die Antwort aus eine Depesche des Regimentskomman¬
deurs , welche die Mobilmachung ankündigte. Diese Depesche
lautet nach Berliner Blättern wie folgt : „Ich bin glücklich,
Ew. kaiserlichen und königlichen Majestät ganz gehorsamst zu
melden, daß durch die Gnade meines großmächtigenKaisers
das Wyborg'sche Infanterieregiment , das den Namen Ew.
Majestät trägt , jetzt zum Ausbruch nach dem fernen Osten
niobllisirt wird . Die Offiziere und die Mannschaften des
Regiments sind glücklich über das chnen zugesallene Los und
werden aus dem Felde der wellen Mandschurei mit Liebe des
Namens ihres hohen Chefs gedenken, in der Ueberzeugung,
daß sie Ew. kaiserlichen Majestät Gelegenheit geben, stolz aus
das Regiment zu sein, welches immer der Aufmerksamkeit Ew.
kais. Maiestät gewürdigt worden istz Oberst SajontschkowL-
ky.'

«8leS»a»e«er <Se»eraE »zeft,er« _
Das deutsche Geschwader

besuchte gestern Nieuwedig und Vlissingen und wurde von
der yolländischen Behörde wie vom Publikum überaus sym¬
pathisch begrüßt . Mit den Vertretern der Bchörden wurden
die üblichen Besuche und Gegenbesuche gewechselt. In Vlis¬
singen war aus dem holländischenKontreadmiralschiss Nach-
mittags Festdiner, Abends vereinigte ein Kommers die Deut-
schen und Niederländer . Der Fremdenzuslutz ist stark; am
Sonntag wurden in Vlissingen 28 Vergnügungsdampser aus
Antwerpen erwartet.

Deuffch-Südweffafrika.
Der Gouverneur von Deutsch-Südwestasrika hat mit

Bewilligung des Kolonialamtes in Britisch-südasrika eine
große Menge von Pferden , Wagen und Ochsen bestellt. Es
sollen in diesem Monat außer Wagen auch 1300 Ochsen im
Schutzgebiet eintressen. Der Transport geschieht durch Bu¬
ren unter Maritz'scher Führung , die er auch wohl später bei-
behcllten soll. Eine Ansiedelung der lediglich die Wagen,
Pferde und Ochsen begleitenden Buren ist nicht beabsichtigt,
wdoch hat die Kolonialabtheilung gestattet, daß als Trans¬
porteure der angekausten Thiere und Wagen auch solche im
Küstenlands vorhandene deutsche Reichsangehörige benutzt
werden, die noch wehrfähig und tauglich sind und beabsichttg-
en, in die Schutztruppe einzutreten.

Ein Denkmal für lieufnant 3obft auf Keefmannshop.
Als erstes Ovser des Aufstandes der Bondelzwarts siel

in dein heißen Gefechte bei Warmbad der Leutnant Walter
Jobst . Ihm und seinen Kameraden, welche aus dem Schlacht,
selbe den Heldentod starben, soll ein Denkmal gesetzt werden.
Die Inschrift soll lauten:

Dem Andenken der Tapferen , welche am 25. Oktober 1903
in: Kampfe gegen ausständige Bondelzwarts den Heldentod
fanden:

Leutnant Walter Jobst,
geb. am 16. 11. 1876.

Sergeant Friedrich Snay , > :
geb. am 19. 3. 1874.

Reservist Valenftn Kuhn,
aeb. am 23. 1. 1878.

usw.

Das Denkmal wird ein schönes Wahrzeichen deutscher
Tapferkeit bilden.

Zum Code Krügers.
Ein letzter Nachhall all der Bewunderung und der leb¬

haften, oft leidenschaftlichen Theilnahme, die in Derllschland
dem Burenvolke während seines letzten Kampfes gegen das
übermächtige England entgegen gebracht ist, tönt durch die
Nachrufe, die die Blätter aller Parteien dem toten Präsiden¬
ten Krüger widmen. Als großer Patriot , als makelloser Cha¬
rakter, als ein Held und ein Märtyrer , dem der Nachruhm ge-
sichert ist. wird der Tote noch einmal aus allen politischen
Lagern heraus geehrt.

Selbst die meisten englischen Blätter sprechen sich, wie
uns aus London telegraphirt wird, zum Tode Krügers in
ruhiger und dem Augenblick angemessenerWeise aus . Sie
widmen dem ehenialigen Oberhaupt der Transvaalrepublik
sympathische Leftartikel und erkennen an , daß er persönlich ein
lauterer Charakter war und ein großer Pariot , dem Südafrika
unendlich viel verdankt. Ob der Herzenswunsch Krügers^ in

Transvaal begraben zu werden, in Erfüllung gehen wird, ist
fraglich, da man noch in Zweifel ist, ob die englische Regier,
ung nicht fürchtet, daß es bei der Beisetzung zu uiiluipamey
anti -englischen Demonstrationen kommen wird.

Unfere lieben Vettern.
Zu dem Abschluß des deutsch-englischen Schredsvertrages

sagt der „Globe", Lord Landsdowne würde unserem Lande
euren schlechten Dienst erwiesen haben, wenn dadurch die
Wachsamkeit gegenüber der deutschen Politik eingelchläsert
werde. Dian möge mit Deutschland irr jeder Beziehung ans
gutem Fuße leben, aber die Wachsamkeit doch nicht aus den
Augen lassen, welche die deutschen Rüstungen und dre Stim-
rnung des deuffchen Volkes ersordern.

Die englische ßeeresreform.
Im englischen Unterhaus erklärte gestern Kriegsminister

Förster  die Pläne der Regierung für die Heeresorganisa-
tion . England habe gegenwärtig eine Streitmacht von
1070 000 Maiin , ausschließlich der Kolonialtruppen und der
Truppen der indischen Fürsten . Der Minister fragt , ob das
Haus glaube, daß diese ungeheuren Streitkräste für eine In-
selmacht nothwendig seien. Er glaube es nicht. (Beifall.)
Redner geht sodann aus die für die Heeresergänzung gemach,
ten Vorschläge über und erklärt sich gegen das Conscriptions-
svsiem Er weist daraus hin, daß durchs Annahme desselben
eine weitere Ausgabe von 25 900 000 Pfund jährlich herbei-
geführt werde. England unterhalte 52 Bataillone in In¬
dien, 37 in den übrigen Kolonien. Hossenüich werde die
Zeit kommen, wo man einen Theil derselben aus den Kolo¬
nien zuriickziehen könne. Die Regierung sei der Ansicht, daß
eme so große Armee für die Landesvertheidigung nicht ersor-
derlich sei und schlage vor, das Heer um 14 Linienbataillone
zu reduziren , die in den letzten 4 Jahren geschaffen worden
seien. Redner macht weiter den Vorschlag, auch 5 Garnison-
regimenter auszulösen. Die Armee solle in zwei Theile ge-
thellt werden. Eine gewisse Anzahl Bataillone werde Eng-
land behalten. Diese würden aus eine Stärke von 500 Mann
reduztrt werden, wovon 100 Mann für den allgemeinen Dienst
und 400 für kurzen Dienst bestimmt sein würden . Diese wür-
den zwei Jahre bei der Fahne dienen und 6 Jahre der Reser.
ve angehören . Auch solle ein Reserveoffizierstand geschassM
werden.

Der Streik in Eorislaw.
Der gestrige Tag und die Nacht sind in Borislaw ruhig

verlausen. Die Arbeitgeber erklärten sich bereit, mit Arbei-
trrvertretern , die ans der Arbeiterschaft gewählt werden sollen,
neuerdings wegen des Ausgleiches zu verhandeln. Eine ge¬
stern Abend abgehaltene Arbeiterversamrnlung, die witzig der-
lies, lehnte diesen Vorschlag ab und beschloß, daß der bisherige
Ausstandsausschuß als die alleinige Verftetung der Arbeite»
schast angesehen werden soll.

Die orientalischen Wirren.
Nach einer Meldung aus Mvnastir lhellt? der Chef bet

mazedonischen Gendarmerie General de Giorgis den Zivil-
agent -'n mit , daß aus Bes-chl des Sultans zur mazedonischen
Gendarmerie 700 Rekruten, aus Kleinasien kommandirt wer¬
den sollen. Sie sollen die Gendarmerieschule absolviren und
sodann eingereiht werden. Die Zivilogenten dürsten dage¬
gen protestiren, da die kleinasiatischen Mannschaften nur der
türkischen Sprache mächtig sind.

flaslaiui.
* Wle », f5 . Juli . Wie in Hoskreisen verlautet , durste

Kaiser Franz Joses  dem Könige von Sachsen in BÄ
Gastein einen Besuch abstatten, da der Gegenbesuch des Mo¬
narchen in Dresden auS denselben G.ründen unterbiet^
wird, aus welchen die Englandsahrt ausgegeben wurde.
sagt, der Kaiser werde überhaupt keine Auslandreise mehr un¬
ternehmen.

- Belgrad , 15. Juli . In Kragujewatz ist jetzt Re KM
wiederhergestellt.  Den Anfang der PrügeleiM
junger Bursche gegeben haben, der in angetrunkenem Zu-MW
de einen Osiszier stieß. Kragujewatz ist das Zentrums
Sozialistenbewegung in Serbien . Es ist die einzige
die einen sozialistischen Abgeordneten hat.

Selbstmord. Mvn meldet uns aus Essen, (Ruhr), 14-JjjL
rate früh erschoß sich in Battnra der Pächter
monhotels Bogner. Geyen Bogner, der vor kurzem weg ^
uges angeklayt, «Iber frei-gesprochen worden war, w ^
ntray der Klngepartei in jenem Prozesse jetzt das 1
egen Meineides eingeleitet werden. __ ,

Typhus. Unter der SchissAbevölkerungan der Ober
*Cr"m 1 imfw » itS STWoÄlt/irtt

gekommen. , 5)Id*
Der Gelsenkirchener Wafferwerksprozch ist bis zu

veimber vertagt worden, uw den Sachverständigen-Gelegem̂̂
geben, sich über alle Einzelheiten genau orieritiren M gp
Für den neuen Termin sollen geladen werden sämtnUM
schinenwätter, Maschinisten und Arbeiter, die seit
1895 aus den Wasserwerken thötig waren. -Das gesauMtk 1
Material wurde beschlagnahmte
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^Verhaftung . Man meldet uns aus Brüssel , 14. Juli : Der
Deutsche Hekel, welcher aus Elberselid nach Entwendung von
40 000i - geflüchtet war, wurde hier verhaftet.

Bei Eröffnung des Testaments des FinanAmannes WHitaler
Wright der bekanntlich im März in London gelegentlich seiner
PenÄMiung zu mehrjähriger Zwangsarbeit Selbstmord de-
ging, stellte sich heraus , daß derselbe die Suwstie von 148,200
Pfund hinterlasscn hat . Die einzige Erbin ist seine Gattin.

Zusammenstoß auf der Elektrischen . Die „Voss . Ztg ." meldet
aus Budapest: .Auf der elektrischen Straßenbahn fand gestern
ein Zusammenstoß zweier Waggons statt, wodurch die Waggons
zerstrwmlmert wurden . Ein Passagier wurde getödtet , meiere
Personen wurden schwer verletzt.

Glatzen zu Reklamezwecken. Der schon so oft angeregte Ge-
fecorte die Glatzen für Reklamiezwecke zu verwenden, ist endlich
auf den Pariser Boulevards zur Matsache geworden. In den
heißen Nachjmittagsstundensieht mau einm Herren , der mit et-
Ms schäbiger Eleganz gekleidet ist: grauer , zerknitterter Schoß¬
rock, leicht abgetretene Lackschuhe und ein bischen widerhaariger
Mnderihutz würdig die Boulevards entlang schreiten und sich in
gewissen Zwischenräumen auf den Terrassen von Cafes nieder¬
lassen. Während man ihm einen „Bock" servirt , nimmt er den
Hut ab, als wolle er sich den Schweiß abwischen, und dann er¬
blickt man ein kahkgeschorenes Haupt auf dem in Rundschrift eine
Aufforderung prangt , am Abend ein Tinyel -Tangel aufzufüchen.
Die Polizei ist jedoch scharf hinter diesem Reklameträger her und
Wt ihn nie lange seinen Kckhlkopf der Neugierde aussetzen; ein
rauhes „Circulez " schreckt ihn ans seiner Thätigkeit auf und er
muß weiterwandeln , um seinen Trick einige hundert Meter wei¬
ter zu wiederholen. Jedenfalls in der Hitze eine schr erfrisch,ende
Thätigkeit.

Die verwechseltenLiebesgaben. Folgender heiterer Zwischen-
Ms wird in der üSMvestaft . Ztg ." ans Okamanangara anitge-
Heilt: Bei der Vertheilung der Liebesgaben kam infolge eines
eigenartigen Zufalls auch eine Kiste ans Tageslicht , die ursprüng¬
lich für Aalefund inNorwegen bestimmt -war . Sie war offenbar
au Bord der „Danmstadt ", als das Schiff in Aalssund war , Mer-
sehen worden und mitgegaugen, als derselbe Dampfer die Trup¬
pen nach- Eiwakopmund brachte. Beim Oeffnen stellte es sich her-
aus. daß die Kiste Damenwäsche, darunter auch Unterkleidung,
«ichiclt, was beim Borzeigen allgemeine Heiterkeit erregte . Auch
einige Herrenkleidungsstücke befanden sich darin . Diese wurden
den Eingeborenen gvgch«n. Auch Jakob , ein Ueberläuser von den
Hereros, erhielt einen vollständigen Anzug und präfentirte sich,
der soebm noch ganz nackt gegangen war , von Kopf zu Fuß höchst

L8kr»d«»e»er ffieaetotriKagetftgf* !9. JaIrzmi».
Nobel ausstaffirt . Die Dam-enkleidung wurde unter die Bastard-
fraueu vertheilt, die, ihren Männern folgend, die Abcheilung be¬
gleiten.

Der durchgefallcne Professor . Aus Paris wird folgendes
hübsches Geschichtchen mitgetheilt . Herr Lintilhac ist Senator
und Professor an der Sorbonne : vor Jahren war er Kabinetts-
ch«f iM Unterrichtsministerium . Wenn er im Senat spracht, sälft
er  itnsmer durch eine unangenehme Selbstbeweihräucherung auf.
Er hält schr viel von seinen Keuntuissen und seiner allumfassen¬
den Bildung und kam vor zwei Jahren aus die Idee , zu allem
übrigen noch Jurisprudenz zu studiren . Hätte er das lieber nicht
gethan ! Erlist jetzt, bei seinem ersten juristischen Examen, mit
Glanz durchgefallen, und etwa 600 Studenten , die den Prüs-
ungssaal füllten, -machten sich das Bergnü -gen den alten Kollegen
der blaß und zitternd dastand, wie ein Schuljungp , gründlich
auszulachen. Mcin darf,aber sicher sein, daß Herr Lintilhac eines
Tages Justiz -minister werden wird ! Dazu braucht miete in Frank¬
reich keinerlei Kenntniß der Rechtsgelahrtheit!

Ein« italienische Entführungsgeschrchte. Zu den beliebtesten
Licheswanöv-ern gehört noch heute wie in alten Zeiten in Italien
der Raub der geliebten Person , der mähr aber weniger drama¬
tisch in Scene gesetzt wird . H,eute wird durch ihn der Wider¬
wille der Eltern , oder eines Mädchens , das nicht wiederliebt,
gebrochen. Tkeses Mal ist Trani der Schauplatz der Entführung.
Der 19jährige Felice Arpone war in heißer Liebe zur 17jähri-
geu Frvucesca Jacovelli entbrannt , aber Frvncesca wollte nichts
von ihlm wissen, wie sehr er sie auch mit Aufmerksamkeiten über¬
schüttete. Als sie nun vor einigen Tagen mit ihrer kleinen Schwe¬
ster Isabelle und ihren Freundinnen die Kirche verließ , und dm
jungen Mädchen aus dem Marktplatz auf - und abgingen , wurden
sic plötzlich von etwa 20 jungen Leuten umstellt und fcstgchalten,
während zwei von diesen Franc -esca ergriffen und in einen in
der Nähe haltenden Wagen trugen , der mit Windeseile davon
siihr. Zur Vergrößerung der Verwirrung fielen noch einige Re-
volverschüsse, so daß niemand den dahinjagenden Pferden in die
Zügel zu fallen wagte. Als der Bruder der Geraubten und die
Carabrnieri erschienen, war das Gefährt mit der köstlichen
Beute langst den Blicken Aller entschwunden. Man begab sich nun
an die Verfolgung des Räubers und überraschte ihn auf seinen:
Landgute. Er wurde verhaftet und in das Gefängniß gebracht.
Das Mädchen ober erklärte jetzt: ^Nachdem ich einmal in seine
Hände gefallen bin, bleibe ich bei ihm für immer ." Nun ist er
wieder-- freigelassen worden und in 8Tagen findet die Hochzeit
statt, an der ganz Trani theilnchjmen wird.

Wie reift der Deutfche?
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S $,251GST 917,39952 * x

9,977112959 6,97724962t
Va
<131,555453  ,

Reisezeit hat begonnen . Tausends eilen der See
Gebirge zu, um neue Kräfte für ihr Alltagswerk zu

In solcher Zeit werden an das Personal der
hnen hohe Anforderungen gestellt . Es gilt , einen

n-...r”€fyr ^elvältigen , Gerade jetzt dürfte es daher
«vcht sein, sich die Frage vorzulegen , wie der Deutsche

Klassen er hauptsächlich benutzt und welcheEinnah-
aus diesem Verkehr erzielt . Unsere heuftge

Zeichnung giebt auf alle diese Fragen erschöpfende
^ ^ Mt . Danach wird die dritte Klasse am meisten bevor¬

zugt . 462 203 336 Personen benutzen die drifte Klasse, wäh¬
rend die vierte Klasse an zwefter Stelle kommt . Verschwin¬
dend klein ist dagegen die Zahl des Publikums , welches die
erste und zweite Klasse benutzt . Besonders minimal ist der
Ertrag der ersten Klasse, auf deren Wagen dach-eine besondere
Sorgfalt in Bezug auf die Ausstattung gelegt wird . Es ist
daher schon ernstlich die Frage erwogen worden , ob es nicht
besser wäre , diese Klasse wenigstens bei den gewöhnlichen Zü¬
gen ganz eingehen zu lassen. ,

Hus der Umgegend.
fei&1u n" en6erß' 15- AuD In der Zeit seit Beginn dieses

Amen in dem aus den Gemeinden Sonnenberg und
gebildeten Standesamtsbezirk 113  Geburten,

20 Trauungen vor gegen 90, 60 resp. 20 in
h Vorjahres . Âusfällig ist der Rückgang der Todes-
ieitmT m demselben bereits eine Folge des Baues der Was-

zu erblicken ist! — Das neue Leichenhaus geht seiner
w m entgegen. Jim Laufe des Oktober schon soll das-
oi -rr kurtfl genommen werden. Die Banforweil sind

«Der„Kostenanschlagbeläuft sich ans -Ä. 12000. —
seich fällt in unserer Gemeinde strichweise nicht so
Ren man es nach der reichen Blüthe hätte erwarten
a)£ ' *̂111 ' Y'fmX I(oviVv!vtiAÄ -»vt O _ _ _ V _ ' CVX.rr. . .. c"»en »«at, , „ c/arce e«warreu
vünnl̂ rmd allerdings in manchen Lagen der Behang der

D wie KerniObst , ein außerordentlich starker ist.v 2tetn* tolie  KerniObst , ein außerordentlich starker ist.
fiibeä kn ^ photographische Ausnahme des Orts-

mcK -Wiesbadener Photographen stattgefunden,
- , der war , festzustellen, wie sich der Blick auf die Burg-

mflr * ««Planten Bebauung des Hosgartengeländes gastal-
^enü Abänderungen an dem Plane vorznnchmen. — Am

dpT ^ ftoundag hält der hiesigejMusikverein  auf dem
Hulbertushütte ein Waldfest mit Konzert ab.

14-  2E . Der Club „Fidelio" wird am nächsten
Gasthaus« zum Bären eine humoristische Unterhalt-

er , T -"Een , bei welcher bas Quartett des Vereins einige
Vortrag bringen wird

* Biebrich, 14. Juli . In der außerordeMlichen Generalver¬
sammlung der Ortskrankenkass -e wurde zu dsm von der
Bertragskmnwission des Wsesbiadener Aerztcvereins ausgebrei-
teteu Vertrag Stellung genommen. Nach dämsetben werden alle
Kastenpa bienten, welche der hiesigen Ortskassc angehören , aber
in ^Wiesbaden-Stadt incl. Wbldstraßenbezirk wohichast sind, in
Wiesbaden in ärztliche Behandlung genoniMen. Der Schwa-lba-
cher Bahnidalmm bildet die Grenze Hierfür wird eine Pouschal-
snmme geleistet, welche je nach der Anzahl der im Vertragsbe-
zirk wohn-end-en !Mitglieber berechnet wird . Die Zahl der letzteren
wird vierteljährlich nach dwi Stande am 1. und 15. jeden Monats
festgestellt. Diese PausichalsuliNme beträgt für die ersten 3 Jahre
JL  3,50 für das 4. A.  3 .75 und für das 5. A 4 . Die spezialärztli-
che Behandlung ist selbstverständlich in diese Honorirung nicht
mit einbegriffen : da hierfür ein anderer Zahlungsmodus festge-
legt werden mußte. Für olle in Biebrich wohnhaften Mitglieder,
welche zur Behandlung an .Spezialärzte nach Wiesbaden über¬
wiesen werden, gilt folgende Taxe : Für jede Koniultasion 1 JC
jeden Besuch 1,50 A  bei Nacht das doppelte. Hierin sind die
nach der MiniMaltaxe mit bis zu SA  bewertheteu Extraleistun¬
gen einbegriffen. Bei Extraleistungen , Operationen pp. von 3 A
bis 15 A  einschließlich wird der Kasse ein Abzug von 25 pCt.,
und für höher taxirte Exftaleistungen ein Abznz von 50 vCt.
zugestanden.»Da von keiner Seite gegen diesen Vertrag etwas
einzuwenden war , fand derseMe wie die „Tgpst." mitthellt ein-
stimmige Annahme.

+  Dotzheim, 14. Juli . In der gestrigen Gemeindevor-
standssützung  wurde unter Anderem die Lieferung eines
Seciertisches für das Leichenhaus dem Herrn Philipp Nicolay
zu Schierstein übertragen . Ferner lag ein Bangesuch des Eisen¬
bahnfiskus wegen Errichtung eines Stellwerkes am neuen Gü-
terbaihnhof vor. Dänr Gesuch stehen Bedenken nicht entgegen. Ein

-Bangssuch des Herrn Peter Kappes von Wiesbaden wegen Er¬
richtung eines Wohnhauses nebst Scheune und Stallung an der
Biebricherstraße muß zurückgewiesen, werden, da hierzu vorerst
die AnIiedelungsgeruchMigungeuWuhplen M. ^

h Eltbille , 15. Juli . Das hiesige Stationsgebäude
entspricht schon seit langer Zeit nicht mehr den Anfordernngm des
gesteigerten Verkehrs . Während unsere Nachbarorte Niederwalluf
und Schierstein in den letzten Jahren durch bedeutende Erwei-
lerumgsbauten zweckentsprechendeBahnhofsgebäude erhalt-m ha¬
ben, blieb hier alles beim alten . Dieser Umstand begünstigte dre
Bermnthung , daß eine Verlegung des ganzen BahMofes beab¬
sichtigt sei. Es ging das Gerücht , die B-ahnverwaltung beabsich¬
tige, zwischen Eltville und Eubach in der Nähe der Kellereien
der Central - Verkanfsgenossenschaft Rheingauer Winzervereine
einen für Eltville und Erbach ggmcinschastlich-'r Bahnhof an-
zulegen. Sofern dieses Projekt seine Verwirklichung gefunden
hätte, wäre -eine :Schädigung der Interessen weiter Kreise, nament¬
lich der Hotels am alten Bahnhof gSwiß gewesen; cs ist da¬
her verständlich, daß ein Gefühl der Beunruhigung in der Be¬
völkerung zu Tage trat Den Interessen der Einwohnerschaft
Erbachs hätte die Verlegung des dortigen Bahnhofes unter kei¬
nen Umständen entsprochen. NunMchr sind die Arbeiten zum
Umbau des Bahnhofes Eltville zur öffentlichen Ausschreibung
gelangt . Hoffentlich gelingt es bei Gelegenheit des Umbaues
eine Verständigung zwischen B -ahnverwaltung und Stadt bezüg¬
lich des Bahnüberganges an der Taunusstraßc herbeizuführsn.
Für den Fußgänger - Verkehr wäre es sehr erwünscht, wenn
der Uebergang enöw-eder durch eine Uebersührung- oder durch
einen Tunnel von dem B -ahnvertchr vollständig unabhängig ge¬
macht würde.

* Eltville!, 14. Juli . Die gestern hi-er gelandete Leiche der
elegant gekleideten Daw -e ist mit einer Frau I . Hirsch aus
Mainz , Wallaustraße 9, identisch, die in der Nacht zum Sonntag
in Biebrich in den Rhein gesprungen ist.- Mir haben sowoU
Wer den Bisbricher Vorgang , wie auch über die Ländung der
Leiche in Eltville bereits MktHeilung gemacht, nur hatte man
die Identität nicht feststellen können.)

* Kastel, 14. Juli . In engerer Submission  fand ge¬
stern auf dem Garnisonbauamt Mainz die Vergebung der Arbei¬
ten zur Nisd-erlegung der hiesigen Festungswerke usw. statt. Es
standen sich eff Konkurreuten gegenüber : die höchste Forderung
betrug 112,536 JC und die niedrigste 52,092 A,  welche die Firma
Georg Bauer in St -ein-sSteinheiin abgab , dia gegenwärtig schon
die Niederlogung der FesMngswerke ausführt.

* Mainz , 14. Juli . Das am Sonntag , wie gemeldet, bei
einer Rheinparthie ertrunkene Kind des Schlosserm-eisterS
P l a 11n e r von hier ist bei St . Goar gelandet worden. — Drr
Verkchrsverein Bacharachl übermittelte dem Vorsitzenden des
Vereins „Convmt " ein Schreiben , in dem die Eltern des verun-
glückten Kindes der innigsten Theilnahme versichert werden und
gebeten wird , nawens des Vereins eine Kranzspende am Sarge
des Kindes niederzulegen.

H- Bingen , 14. Juli . In den Häusern der Herren Jenghei-
ser und Embach in der B -euchergasse ist ein Brand ausgckrvchen.
Die Dachstöcke sind verwüstet.

s .^Braubach , 14. Juki . Die Vorbereitungen zuw Schützen¬
fest sind in vollem Gange . Das Programm ist folgendes: Am
Samstag Abend Fackelzug und Festkommers auf dem Festplatz.
Sonntag : Weckruf, Ständchen beim Schützenkönig, Nachmittags
Festzug. Nach Ankunft aus dem Festplatz Bannerweihe . Mvn-
tag : Preis - und Vog-elschie-ßen Aus dem F-estplatz ist zmn Schutze
gegen schlechtes Wetter eine große verdate Halle aufgeschlagen.
— SäMMtliche hier wohnhaften Rentenömpfäwger mußten sich
heute einer ärztlichen Untersuchung durch den Kreisarzt unter¬
werfen.

* Ems 14. Juki . Zu nuferer Mittheilung über die Erkrank¬
ungen an T Yp h u s in CMs wird uns aus maßgebender Quelle
folgendes mikgecheilt: „Der Kra -nkhei tsverlauf  gestaltet
sich weiter günstig, ein Theil der verdächtigen Erkrankungen hat -
sich Wrigens nicht als Typhus , sondera nur als Mag -m- und
Darmkartarrh herausg -östellt. Alle verdächttgen Erkrankten sind
in den beiden Krankenhäusern unterigebracht; in keineŵ Hotel
oder Logierhaus befindet sich ein Kranker . Alle vorgefchrkebenen
behördlichen Maßnahmen  sind getroffen, so daß eine Ansteck-
ungsg-esahr nicht mehr besteht. Eine Erkrarckung durch Ueber-
traMng ist überhaupt nicht vorgekomftnen, sondern die Erkrank¬
ungen sind nachgewiesenermaßen ausnahmslos auf den Genuß
der Mslch aus der Milchkuranstalt zurückzuführen. Diese Anstalt
selbst, die seit dew 27. Juni geschlossen ist, wird Wrigens , nach¬
dem eine Ansteckungsgefahr nicht mchr vorliegt , in den nächsten
Tagen wieder im vollen Umfange geöffnet werden."

no Dörsdorf , 11. Juli . Nächsten Sonntag dm 17. und 18.
Juli er. begeht der hiesige Krieger verein  das Fest seiner
Fahnenweihe. Es ist dies das erste Fest, das in unfern Mauern
gefeiert wird . Es sind deshalb schon seit Mochm die Einwohner
fleißig bemüht um unfern auswärttgen Gästen einige schöne
Sttindm in unsenm idyllisch gelegmen Orte an der Dörsbach
zu bieten. Nahezu 25 Vereine habm ihre Becheiligung zugesagt.
Programmmäßig wird das Fest am Samstag Wend durch einen
Zug und Festkommers eingeleitet . Sonntag Morg -m ist großes
W-eckm, Vormittags 9,30 Uhr Festgottesdimst . Nachmittags 1,30
ordnm sich- die Vereine zum Festzuge. H-err Haupünaun Froh¬
wein pom Diez an der Lahn wird die Weihe der Fahne vorneh-
mm.

* WieSSade«, 1b. Juli 1S04
ßm üage vor dem Kampfe.

SDer große Lohnkampf , den die Arbeiter und Arbeitneh.
mer des Baugewerbes gegen einander führen , soll nun mor¬
gen, Samstag , seinen Anfang nehmen . Morgen Nachmittag

^ Bauplätzen . Kelle und Hammer niedergelegt und
im  Montag nicht wieder ausgenommen werden. Es handelt
tch bekanntlich bei dem diesmaligen Kampfe nicht um einen

streik , sondern um eine Aussperrung der Arbei-
er durch die Arbeitgeber.  Streikposten werden al-

o nicht gestellt werden . Zwar hat nun der Arbeitgeberver¬
band in seiner Sitzung vom 12. Juli beschlossen, nur die orga.
niftrten Maurer (d. h. diejenigen , die dm Zentrvlverband an-
gehören ) auszusperren , aber in den letzten Wochen hat ge¬
rade dieser Verband einen sehr starken Zuwachs an -äiitglie-
dern auch aus Wiesbaden erhalten , und es liegt die Befürcht¬
ung nahe , daß doch der größte TheU der Maurer ausgesperrt
wird . Die Arbeitgeber haben sich natürlich auck, vereinigt
und es stehen sich nun ziemlich erbifterte Gegner gegenüber.
Man hat zwar von beiden Seiten versucht , den Kampf zu ver¬
meiden , denn man ist sich hüben wie drüben bewußt , welche
Folgen derselbe haben muß . Nachdem aber eine Verständig,
ung nicht erzieü werden konnte , wird nun , wie von beiden
Seiten versichert wird , der Kampf auch nüt allen Mitteln bis
zum bitteren Ende durchgefochten werden . Der - Wießljche

-
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Erfolg wird zeigen , cmf welcher Seite die größte Macht lag.
Höchst bedauerlich ist die Zuspitzung der Situation in wirth-
schastlicher Beziehung , weil durch sie tausend kleinerer Existen¬
zen, nicht nur aus dem Arbeiterstande , in ernste Gefahr ge¬
brächt werden . Hunger und Noth schreiten für einm Theil
der Betheiligten vielleicht im Gefolge dieses Kampfes , dessen
Ende nicht abzusehen ist.

Wie bereits erwähnt , haben die hiesigen Arbeitgeber sich
schon in ihrer Sitzung vom 12. Juli über die Sache schlüssig
gemacht . Der Verband baugewerblicher Unternehmer zu
Frankfurta,M.  hielt gestern Vormittag eine Sitzung ab,
die von 130 Mitgliedern besucht war . Es sollte nach früheren
Beschlüssen allen orgauisirten Arbeitern in den Maurer - und
Zimmergeschästen , wo meist zweitägige Kündigung besteht,
aus den 16. Juli , nächsten Samstag , gekündigt werden . Die
Versammlung beschloß, die Aussperrung noch weiter auszu-
dchnen , und zwar soll am 21. Juli , am Donnerstag nächster!
Woche, die Kündigung « uchderunorganrsirten
Arbeiter  für den 23. Juli eintreten , falls bis dahin die
bestehenden Differenzen nicht beglichen sein sollten . Veran-
lassung zu diesem Beschluß gab, wie in der Debatte dargelegt
wurde , die angebliche Parole der Arbeiterführer , die Arbeiter
sollten , wenn sie gefragt würden , ob sie organisirt seien, die
Zugehörigkeit zu einer Organisation verleugnen . Die Ar»
beitgeb er übernehmen die Verpflichtung , chre alten Arbeiter,
wenn sie davon überzeugt sind , daß diese einer Organisation
nicht zugehören , in angemessener Weise zu unterstützen , damit
diese Arbeiter nicht durch die Maßregel zu leiden haben.

Weiter liegen aus dem in Betracht kommenden Gebiet
noch folgende lltachrichten über die bevorstehende Aussperrung
vorx

D a r m st a d t , 14 . Juli . Die hiesigen Arbeitgeber int
Baugewerbe haben gestern Abend endgültig beschlossen, die ob.
ganisirten Arbeiter sämmtlich vom nächsten Montag ab a u s»
zu sperren.  Schon seit einigen Tagen feiern hier außer
den Zimmerern , von denen etwa 200 sich im Ausstande be-
finden , mit Rücksicht auf die bevorstehende Aussperrung ver¬
einzelt auch die Maurer . Heute Mittag hat wiederum eine
Anzahl Maurer , als sie von dem gestrigen Beschluß der Ar¬
beitgeber Kenntniß erhielt , die Arbeit niedergelegt.

Hanau,  14 . Juli . Bei den hiesigen , dem Verbands
mitteldeutscher Baugeschäfte angehörigen Arbeitgebern zirku-
liren Fragebogen , um festzustellen , wieviel Arbeitnehmer bei
der eventl . am 18. cr . eintretenden Sperre der organisirten
Bauarbeiter in Betracht kommen . Eine definstive Antwort
der Arbeitnehmer aus den Beschluß des Arbeitgeberverbandes
wird noch bis Ende dieser Woche erwartet.

In M a i n z beschäftigte sich die Stadtverordnetenver.
sammlung mit der Angelegenheit . Es wird darüber berich¬
tet : In der gestern abgehaltenen geheimen Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung kam es zu einer langen Auseinan¬
dersetzung wegen der Erbauung der städtischen Wagenhalle
für das Unterbringen der elektrischen Motorwagen . Dis
Maurerarbeiten können wegen des Ausstandes nicht bethätigt
werden , weshalb die Fertigstellung der Halle im Rückstands
bleibt . Das ist um so empfindlicher , als im Laufe des näch¬
sten Monats ein ganzerWagenpark hier eintrifft und dieStadt
keinen genügenden Raum zur Unterbringung der Motor-
wagen besitzt. Bon sozialdemokratischer Seite wurde befür¬
wortet , daß die Stadt sich mit den Forderungen der Maurer
einverstanden erklären möge , damit die Maurerarbeiten zur
Ausführung und Fertigstellung gelangen könnten . Die
Stadtverordnetenversammlung lehnte aber in ihrer Majorität
das Anerbieten ab , und beschloß, die Wagenhalle , damit sie
bis zum bestimmten Tage fertig werde , nunmehr in Beton
ousführen zu lassen.

Auch in Wiesbaden  werden wahrscheinlich eine An¬
zahl öffentlicher Bauten infolge der Aussperrung nicht weite«
geführt werden können . Wir können auch heute nur , wie wir
dies schon wiederholt gethan haben , im Interesse beider Par-
teien dringend zu einer Verständigung mahnen . Denn die
Opfer , die der Kampf fordert , sind groß und das sollte man
bedenken, und zwar reiflich bedenken, auf beiden Seiten der
streitenden Parteien . bel.

* Zum Hoftraiteur ernannt wurde Herr Earl Herborn—
Restaurateur des hiesigen Nachstellers — vom Prinzen Carl von
Hessen.

□ Tie Ferien der Volksschulen. Unsere Lchrerschast an den
Volksschulen beschäftigt sich der Zeit wieder recht intensiv mit
der Frage der Dauer der Ferien . .Während nämlich nach einem
in letzter Zeit ergangenen Ministerial -Erlaß generell die Ge-
sämmt-Dauer derselben an der Volksschule70 Tage betragen soll,
komlm-en bei uns nur 66y2 Tag Ferien heraus . Natürlich haben
unsere Lehrer alle Hebel in Bcwegung gesetzt, um ihre Gleichstel¬
lung mit den Kollegen in der übrigen Monarchie dnrchznsetzen.
Es ergab sich dabei die seltsame Thatsache, daß einmal eine Zu-
samwenstellung, welche der Regierung vorlag, irrchümlich 70]/2
Ferientage ansführte , und daß zum Andern der Schuldeputation
in der üblichen amtlichen Form der iMinisterial ^Irlaß nicht zur
KenMniß gebracht ist. Die letztere Behörde hält aus diesem
Grunde einen Anlaß ztan chrerseitigen Einschreiten nicht für ge-
geben, natürlich nicht zur Hauung der Lehrerschaft, welche sich
— und man kann ihr ,das nicht verdenken — zur Zeit alle Mühe
gibt, entweder die Schuldeputation umzustiMnen oder aus ande¬
rem Wege zu ihrem Rechte zu kommen.

r Von der Eisenbahn. Von Fahrgästen 4. Klaffe werden zur
Zeit vielfache Klagen und Beschwerden geführt über die im Re-
trieb stehenden Wagen 4. Klaffe, welche auf der Taunusibabn und
der neuen Linie .Wiesbaden -Äüainz kurfiren . An diesen Magen
sind f e ft st e h « n d e Fenster angebracht, welche nicht zu öffnen
siiü>, und der Aufenthalt darin bei der gegenwärtigen Hitze ganz
zur Unmöglichkeit gemacht ist oder man- hat ständig eine Olm-
macht vor Anyen. Die Plattform zu betreten ist verboten und so
gibt 'es infolge dieser Einrichtung zwischen Fahrgästen und Zug¬
personal häufig Differenzen , die leicht vermieden werden könn¬
ten.

* Das Geschästszninner des Haupkmeldeamtes des Bezirks-
seldwelbels ist mit dam heutigen Tage nach Rheinstraße 47 Par¬
terre rechts, verlegt.

* Hohes Alter . In der vergangenen Macht ist die hier in der
Sonneribergerstraße wohnende Wittlwe des Versicherungsbeamten
Knoblauch tat Alter von über 93 Jahren gestorben. Die Frau
war noch gestern wohl und Munter und- dachte keineswegs daran,
daß sie so plötzlich sterben würde. Die Leiche wird in Mainz
verbrannt werden.

* Der älteste Turnverein Nassaus , der Turnverein Id¬
stein  im Jahre 1844 gegr., feierte Sonntag seinen M.Geburtstaz.
Die Vorbereitungen waren von seiten des Vorstandes und Fest¬
komitees aufs beste getroffen und der Verlauf des Festzuges be¬
zeugte dieses. Mit einem Vereinswettturnen , wozu 10 aktive
Turuer in der Oiberstnfe und 22 Zöglinge in der Unterstufe an¬
traten , wurde die Festfeier eingeleitet.

* Geringer Pferdebestand in Nassau. Nach statistischen Er¬
mittlungen hatte von den einzelnen preußischen Provinzen im
Jahre 1902 die meisten Pferde Ostpreußen mit 232 aus 1000
Einwohner , dann folgen Schleswig-Holstein mit 138, Posen mit
137 nick Pommern mit 131, während untenan stehen Hessen-
Nassau  mit 46 und das Rheinland mit 34.

* Pferderennen in Kreuznach. Die kürzlich abgehaltenen er¬
sten Pferderennen dieses Jahres haben nach jeder Richtung hin
einen recht guten Verlaus genommen. Die Felder waren gut
besetzt, nmnenswerthe Unglücke sind nicht vorgekomwen und der
Besuch war aus Nah und Fern ein recht guter . Alm Samstag,
den 23. und Sonntag , den 24. Juli finden die letzten Rennen in
diesem Jahre statt und sind die bis jetzt eingegangenen Anmeld¬
ungen noch wesentlich zahlreicher wie bei den früheren . Nam¬
hafte Summen und werthvolle Ehrengaben sind als Preise für
die siegenden Reiter ausgesetzt. Alm Sonntag findet auch als
erste Nummer ein landwirthschaftliches Rennen statt, zu welchem
Pferde , welche in der Landwirthschaft verwendet werden und
mindestens 1 Jahr im Besitz des Eigners sein müssen, ans dem
Kreise Kreuznach, Sim/mern , Meisenheim, Rheinhessen und den
Gemeinden Ebernburg , Mtenbamberg , Feilbingert und Alsenz,
laufen können. Für beide Tage ist die gesammte Kapelle des
Dragoner -Regiments Nr . 13 aus Metz gewonnen.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der Eheleute
Restaurateur I . C. Stock und Marie geb. Braun in Elt¬
ville  ist am 13. Juli das Konkursverfahren eröffnet worden.
Der Rechtsanwalt Lang in Eltville wurde zum Konrursverwal-
ter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. August 1904
bei dem Amtsgericht Eltville anzumelden.

* Fahraddieb verhaftet. Die Kriminalpolizei in Ma i n z
hat einen Fahrraddieb festgenommen, in dessen Besitz u. A. noch
drei Räder vorgesunden wurden , die in letzetr Zeit hier in Wies-
baden gestohlen worden sind, Die Räder sind auch bereits von
den Eigenthütnern anerkannt worden und können nun in näch¬
ster Zeit ausgchändigt werden.

* Erschossen ausgefunden wurde gestern Abend gegen y28 Uhr
in der Nähe des Philosop 'hmweges im Walddistrikt Neroberg eur
unbekannter Mann in den 50er Jahren . Er gehörte offenbar
denr Msttelstande an . iDie Leiche hatte eine Schußwunde in der
rechten Schläfe und neben der Leiche wurde ein Revolver gefun¬
den, der noch fünf Kugel-Patronen enthielt . Der Unbekannte ist
von korpulenter Gestalt und etwa 1.65 bis 1.70 m. groß . Er
hat rundes , volles Gesicht, große Glatze und war bekleidet mit
schwarzem Saccoanzug , weißem Hemd, Umlegekragen und ge-
streister Binde und steifem schwarzem Hut . Mittheilnngen über
die Persönlichkeit des Toten , der etwa seit zwei Tagen gelegen
haben kann, werden tat Polizeidirektionsgebäude Zimmer Nr.
18 entgogenommen. — Man vermuthet, daß die Leiche mit dem
seit einigen Tagen vermißten Architekten identisch ist.

k. Uuglücksfall. Heute Vormittag fiel in einem Hause in der
Moritzstraße ein kleines Kind in einen Topf kochend heißen
Wassers . Uckber die Schwere ' der Verletzungen konnte bis jetzt
noch nichts festgestellt werden, zu verwundern ist es aber , daß
derartige bedauerliche Vorfälle sich immer und immer wieder¬
holen trotz der eindringlichsten Warnungen.

* Einen großen Menscheimuflanf verursachte heute Vormit¬
tag in der Kirchgaffe ein — — Esel . Das liebe Thierchen
schrie ohne alle ersichtliche Ursache aus Leibeskräften, sodaß die
Leute aus der Nachbarschaft zusam'menüefen. Was sollte man
aber mit dein Esel machen? Rein wie aus Bosheit war das
Thier wieder ruhig , als sich anscheinend genügend Manschen an-
gesamwelt hatten.

* Im Zirkus Renz findet, wie aus dem Jnseratentheil er¬
sichtlich ist, am Samstag Nachmittag 4 Uhr eine Vorstellung statt
bei welcher auf allen Plätzen 'halbe Preise zu zahlen sind. Er¬
wachsenen steht das Recht ju , ein Kind frei einznführen. Tie
Abschiedsvorstellung findet am Montag , den 18. Juli statt.

* Verein für Sommerpflege armer Kinder. Die Mitglieder
und Freunde des Vereins werden darauf aufmerksam gemacht,
daß die Abreise der zu einem Äwöchentigen Aufenthalt in Ober-
und Riederseekbach und in Dörnbach ausgewählten Kirtder am
Samstag Nachmittag 2,53 vom Hess. Ludwigsbahnhof erfolgt.
Die Kinder werden sich schon kurz nach 2 Uhr versammeln und
es dürfte für Alle, die sich für die Bestrebungen des Vereins
interessiren, ein herzerquickender Anblick sein, dem Aufmarsch zu-
znfchen und die Freude der kleinen Reisenden zu beobachten.
Dank der jährlichen und einmaligen Beiträge kann der Verein
viesedr. Sommer ca. 350 Kinder anÄsenden. Aus den Vielen, die
abgewiesen werden mußten , weil die .Mittel erschöpft waren , ist
noch eine kleine Anzahl Kinder als Reserve aufgestellt worden,
die als ganz besonders bedürftig bezeichnet worden waren . Viel-
leicht finden sich noch gütige Geber, die auch diesen in letzter
Stunde das Mätgehen ermöglichen.

* Rheinfahrten . Die Waldmann 'schen Dämpfer wurden 'n
letzten Tagen wieder häufig zu Extrasahrten benutzt, so unter¬
nahm am Saimstag der Realgymnasial-Turnverein Wiesbaden
einen Ausflug nach dem Niederwald ' in Begleitung der Lehrer¬
schaft und vieler Angehöriger und am Samstag "her Gesangverein
„Frohsinn " Bierstadt nach St . Goarshausen ., sowie der Kamm.
Verein Wiesbaden nach Hattenheim . Heute fährt der Wlirtheorr-
ein Mainz nach Hochheim und am nächsten Sonntage die Ge¬
sellschaft „Naffovia ".Wiesbadm nach Caub und der Militärver¬
ein Biebrich nach Eltville.

* Die Gesellschaft „Hans Sachs " veranstaltet Sonntag , den
17. Juli im Saale zur Germania (Platterstraßej von Nachmit¬
tags 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit Tanz.

* Sängerqnartett „Frischauf". Genannter Verein unter¬
nimmt am Sonntag , dm 17. Juli eine Rheinfahrt nach Rüdes-
heim, Aßmannshauser !, Bingen . Gemeinsamer Abmarsch vom
Luisenplatz um % 7 phr , Abfahrt von Biebrich 8,05 Uhr . Den
Thei'lnehmern stehen recht vergnügte Stundm in Aussicht. Fahr¬
preisermäßigung.

* Die Krieger - und Militärka -meradschirft Kaiser Wilhelm II.
untemimmt am 17. d. M . eine Rheinsahrt nach Coblenz. Die
Theilnahme ist in diesem Jahre so groß, daß bereits die Liste ge¬
schloffen werden mußte . Näheres siehe im Jnseratentheil.

* Konzerte tat Friedrichshof . Unter den seit Jahren sich so
allgemeiner Beliebtheit erfreuenden Veranstaltungen des Herrn
Bökemeier bildet dos jeden Sommer mit Spannung erwartete
Auftreten des Schulischen Männerquartetts  unbestrit¬
ten den Höhepunkt. Wir brauchm auf die Vorzüge dieses Quar¬
tetts wie Tonfülle , absolute Reinheit , feinsinnig, künstlerisch ab¬
gerundeter Bortrag nicht besonders hinznweisen. Die Vorträge
des Schuh 'schm Quartetts sind für ihre Güte genügmd bekannt.
Samstag , den 16. Juli werden sich die Herrm . wie jedes Jahr
vor Antritt ihrer Konzertreise von den hiesigen Freunden ihrer
Kunst durch ein Konzert iw Jriedrichs 'hof verabschieden.

*  Lehrerpersonalien . Herr Lehrer Sichler  von W «W
ist nach Montabaur versetzt wordm . Die dadurch erledigte Lch.
rerstelle wurde Herrn Schulamtsbewerber König übertragen.
Herr Präparandenlehrer Bische r -Usingm ist nach Berlin
setzt wordm . —- Die Stelle des in den Ruhestand getretatA
Herrn Lehrer Löhr  zu Camp hat Herr Lehrer Linn
Bauimlbach erhalten.

* Das neue Polizeidirektionsgebäude wurde heute Vormiü^
mn 11 Uhr durch den Herrn Regierungspräsidenten offiziell
übergeben. Dieser Feier wohnten somMtliche Beamten der Iß»,
lizeidirektion, sowie ein großer Theil der iSchutznrariitschaftM
ihrem Polizeiinspektor, die Revierkommiffore und Wachtweisi-r
bei. Ilm großm Jnstruktionssaale nahmen die Beamten kurz
vor 11 Uhr Aufstellung. Punkt 11 Uhr erschien der Herr fc
gierumMrüsident . «Er Erde vom Herrn Pojizeipräsrdmtm <tct
Haupteingang empfangen und nach dem Festsaale geleitet. Nach
Begrüßung der Anwesenden hielt der Herr Regierungspräsident
eine kurze Ansprache, in welcher er auf die Bedeutung der Fejq
hinwies . Mit eingm Hoch auf den Kaiser endete der ersteU
der Feier . Im Anschluß hieran brachte der Herr Regierunĝ.
Präsident folgende Auszeichnungen zur Kenntniß : den Kronen,
orden 3.' Klasse erhieltm die Herren Polizeipräsident boj
S chen cku. der Erbauer deAGebändes; den Adlerorden 4. Kl.ei-
hielt Herr Kreisbauinspektor Wo sch, zum Kanzleirath ernaniü
wurde Herr Polizeisekretär Steinhauer  und der Maure».-
polier Spitz erhielt dos Allgemeine Ehrenzeichen. — Der Herr
Polizeipräsident übernahlm alsdann dos Gebäude und es ersolch
ein Rundgang durch sämMtliche Räume , wobei die Herren Bau-
leiter mit zugegen waren . Die ganze innere Ginrichtang und
Ausstattung fand bei sämmtlichm Herrm große Anerkennung.
Nach dem Rundgang Erden einige photographische Aufnahmen
im Hose gemacht. Die offizielle Feier war damit bemdet. Tie
Bureaus warm für hmte Nachmittag geschloffm. Das Gebäude
selbst war zur Feier des Tages beflaWt. freute Abend findet
im katholischm Vereinshaus ein gemeinschaftliches Essen statt,
woran säMmtliche der Polizeibehörde unterstellten Beamten und
die gesammte Schutzmannschast theilnehmm wird.

* Lebensrettnng . Der Schiffer Johann S che p p e r au?
Niederwallus hat dort , wie seinerzeit von uns gemeldet, am 23.
Atai d. I . dm nmnjährigm Josef Becker, welcher in dm Rhein
gefallen war , nicht ohne eigme Löbmsgefahr vom Tode des Er-
ti 'inkms gerettet . Der Regierungspräfident bringt nunmehr
„diese von MUch und Entschlossenheit zmgende That belobigend
im Amtsblatt zur öffentlichen Kmnntniß ".

*  Ueberfahren wurde heute Vorrnittag in der R -ambacher-
straße in >S o n n e n b e r g von einem Rollfnhrwerk des Herrn
Büttner der 5 Jahre alte Sohn des Musikers Herrn Schlick.
Der Junge erlitt lebensgefährliche Verletzungm <»m Kopfe und
an dm Beinen , fißen die Schuld an dem Unfall trifft , ist noch
nicht festgestcllt.

* Starkes Geschütz- und Gewehrfeuer wurde in der vergan¬
genen Nacht hier wcchrgmon/men. Es hat eine militärische Nacht-
übuW in der Gegend von Kastel stattgefundm.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der Wiesbadmer Staats¬
anwaltschaft bezw. dem Kgl. Amtsgericht : der Kellner Bernhard
Richard Fiedler  ans Planen , wegen Einbrnchsdiebstahls : der
Fabrikarbeiter Josef S chu nk , geborm am 3. Juli 1852 in Rii-
deshedm, wegen 'Betrugs : der Schloffergehilse Wilhelin
Birmelin,  geboren am 1. Mtti 1879 zu Rümmingm , Anit
Lörrach in Baden , zuletzt hier, der durch Urtheil des Kgl. Schoß
fengerichts zu Wiesbaden wegm Diebstahls zu einer G-efänWh-
strafe von 6 Wochen verurtheilt ist: der Taglöhner Ernst Ko-
mill Rührig,  geboren zu Rothan lElsaßj , der Taglöhner Fr
Karl S chü r m a n n, geboren zu Brakwede 1873, beide früher
zu Wiesbaden , woge» Diebstahls bezw. Begünstigung : die Pro-
stituirte Philippine H e l l m e i ste r zu Wiesbadm , geborm am
7. Juni 1872 zu Alzey, zuletzt hier wohnhaft, die wegm Sitten-
Polizei -UÄertretung zu einer Haffftrase von 40 Tagen verur-
theilt ist : und der Ftchrmann Karl Heinrich Uhl,  geboren P
Dahlheim am 13. August 1874, evangelisch, ledig, Reservist, vor¬
bestraft, zuletzt in Biebrich , wegm Körperverletzung.

* Gütertrennung habm vereinbart : die Ehelmte Photograph
Ernst W -olff  und Karoline geb. Zamponi, die Ehelmte Real-
gymnasiallehrer a. D . Julius Schmitz und Johanna geb-
Wiech, die Ehelmte Privatier Edmund Schlösser  und Io-
sefine geb. Lehn, die Ehmlmte Maschinmführer August Hai¬
bach  und Bertha gab. Klärner , die Ehelmte Korbmacher Karl
Dreisbach  und Karoline geb. Metzer und die Ehelmte Bib
Hauer Kurs Arnold  und Wilhelmine g^ orene Ackeruw»»,
sämvtt'lich zu Wiesbadm.

* Gartenfest . Das von der Kurverwaltung für morgen
Samstag angokünd-igte Gartmfest beginnt erst um 8 Uhr We» o
und bleibt von 7 Uhr ob der Gartm nur für Gartmfestbesuchtt
rcfervirt . Tus T 'oppelkonzert wird von dem KnrorchesterMZ
der Kapelle des Regimmts von Gersdorff ausgeführt werden^
Da die Veranstaltung voraussichtlich auch sehr zahlreich^
auswärts besucht werden dürfte, so sei besonders darauf ousmem
sam gttmacht, -daß das große Fmerwttk bereits vor AbKl"ü
letzten Bahnzüge beendet sein wird.

* 'Walhallatlchater . Die Operette „Bvnder Stranbinger >
welche bei ihrer ErstauWhrung einm großen Erfolg errwitz
wird 'Samstag sowie Sonntag wiedecholt. Montag geht '̂
vielfachen Wunsch zum 28. Male die Operette „Der Rast̂ w'?'
der" in 'Scene . -In Vorbereitung befindet sich die Nov>'̂
„Frühlings 'luft", ein hinterlafsmes Werk des Walzerkönigs
Strauß.

qtrür " 8 4 der städtischen Polizeiverordnv
Wtesbaden lautet : „Ws Fuhrwerke für Zichhunde köni

v verwendet weroen. Nur die 2rädrigen
bürfe » einspännig gefahren werden. D

mufm  4rÄ >rtge Wwgm stets mit zwei Hunden bespann
1 nur dem Karren muß der Hnno >o üeipannt sein, Urß
der Ueten Bewegung nicht gehindert wird . - Eme P °'l
ordnung für den Regiernngsh -ztrl existirt in dieser Be

. j ^ rloraent . Die Mitglieder des Prmßischen A
honlE beztchen währmd der jetzigen  VertaguW vi

kerne  Diäten . Bei kürzeren Lagnngm und
dieseiMr Zeit bei Berachung der Ka»

Streitende die Diätm fortgezchlt worden,
Worum sollte denn ein junqer Mann,

k'nem kaufmännischen Geschäft bedient und
Buchführung beherrscht, nicht berechtigt sein sich ĉ n
fcüfe zu nennen ? lSelbstverftändlich darf er das.

Parl«'
auch 6et
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KZtzte Ceiegronune
Mordversuch.

Oberhöchstadt, 15. Juli . Gestern Abend wurde auf der
Chaussee nach Cronberg die Ehefrau Anna Durian  von
ihrem getrennt lebenden Ehemann, dem Schreiner Durian
gus Koblenz, überfallen und durch einen Stich in den Rücken
lebensgefährlich verletzt. Der Lhäter, der zu seiner That ein
Stemmeisen benutzte, wurde von dem Gendarmen Baurttann
verhaftet und gestand auch die That sofort ein. Die Verletzte
liegt im Kronberger Krankenhaus lebensgefährlich darnieder.

Beschlagnahmte Druckschriften,
Berlin , 15, Juli . In den Berliner Buchhandlungen

wurde gestern ein aus dem Französischen übersetzter , in einem
Wiener Verlage erschienener satyrischer Roman „Der große
König Patasake " und Frank Wedekins „Büchse der Pandora"
konfiszirt.

Verurtheilt.
Bremen , 15. Juli . Der Schauspieler Wiese,  ein ehe¬

maliges Mitglied des hiesigen Stadttheaters , ist wegen Un*
zucht in 31 Fällen , begangen an Kindern , vom Landgericht zu
3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden.

Esmarchverunglückt.
Kiel , 15. IM . (Privattel .) Der Wirkliche Geheime

Rath Professor Esmarch erlitt durch einen Fall einen Schlüs¬
selbeinbruch. Sein Befinden ist befriedigend.

Der Geheimbund - Prozeß?
Königsberg , 15. Juli . Im Geheimbund -Prozeß wurde

u. A. die Vernehmung des russischen Konsuls sowie mehrerer
Beamten der Charlottenburger Polizeiverwaltung beschlossen.

RussischeEisenbahninTurkestan.
Breslau , 15. Juli . Das Myslowitzer Eisenwerk erhielt

vom russischen Gmeralstab den Auftrag zur Lieferung von
Zisenbahn-Material für eine Eisenbahn in Turkestan , die sich
über 400 Werst erstreckt.

X Die Folgen  d er Trock enh ei  t . ::r
Breslau , 18 . Juli . In erschreckender Zahl wehren sich

iöie Nachrichten über die schlimmen Folgen der anhchten-
d en Dürre.  Aus allen Gegenden Schlesiens treffen im¬
mer neue Meldungen über Waldürände und größere Scha-
iienfeuer in den Ortschaften ein . Die Brunnen versiegen in
Oielen Orten und die Bäche und kleinen Flüsse trocknen aus.

Zum Tod e Krügers.
Genf, 15. IM . Eine große Anzahl Kondolenz-Tele-

-ramme ist hier eingetroffen , darunter solche der Schweizers.
Mn Regierung , des Präsidenten Steijn , Cronje etc. Es
lieißt, Krüger hinterlasse ein bedeutendes Vermögen.

E x p l o„s ion.
Przemhsl , 15. Juli . In der Wohnung des Professors

!8ilido Haß fand , während derselbe Mt zwei Gymnasiasten die
Herstellung von Feuerwerkskörpern vornahm, eine Explosion
>iatt. Dem Professor wurden beide Hände zerrissen, sodaß sie
(«fort amputirt werden mußten . Die Schüler erlitten leich-
tee Verletzungen.

Der rulfifch-japanirdie Krieg.
Petersburg, 15. Juli . Ein Telegramm aus Liausang

Hält das Gerücht aufrecht über einen mißglückten Stürmungs-
lMuch cmfPortArthur  durch die Japaner , und bestätigt
ien Verlust von 30 000 Mann . Ein weiteres Telegramm be^
bichtet, daß die Russen die Japaner bis Nangalin verfolgt ha.
mn. —General Stößel hat persönlich das Kommando unter
Mitwirkung des Generals Fock übernommen.

liSS — . .. ■8B — — iWI-ltWUillS:

Petersburg , 15, Juli . Beim Generalstabe eingetrosfene
Telegramme versichern, daß der japanische Angriff aus Port
A r t h u r in der Nacht vom 11. zum 12. ds . Bits , unter schme-
ren Verlusten für die Japaner vollständig abgeschlagen wurde.
Tie Verluste der Japaner sollen enorm und mit 20 000 Mann
nicht zu hoch begriffen sein.

Newyort , 15. IM . . Nach hier aus Tokio eingetroffenen
Meldungen hat das russische Wladiwostokgeschwader , bestehend
aus zwei Kreuzern und vier Torpedobooten , die Jagd auf ja¬
panische Transportschiffe wieder ausgenommen und bereits
zweiDampferausgebracht.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für S am st »g,. den
16. Juli:

Vorwiegend wollig, etwas kühler, vielfach Gewitterregen, besonders
im nordwestlichen Gebiet.

Genaueres  durch die Weilburger Weiterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, t ä g li ch angeschlagen werden.

Tlektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigeu Thei ! und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich i«

Wiesbaden.

SelckMlickss.
200 Millionen Dosen Glabus -Putzextrakt sabrizirten und

versandten allein in den letzten 3 Jahren die chemischen Fa-
brikeu der Fritz Schulz juu . Aktiengesellschaft in Leipzig und
Eger i. 83. Vertheilte man dieses Riesenguantuw an die 56 Mil¬
lionen Einwohner des deutschen Reiches, so würde jeder, vom
Säugling bis zuim Greise , vom Versand der letzten 3 Jahre
reichlich 3 Dosen Mabus -sPutzextrakt erhalten . Ein solch bedeu¬
tender, beständig weitersteigender Absatz spricht deutlich von der
Güte , Beliebtheit und Preiswürdigkeit dieses weltberühmten Me¬
tallputzmittels , das bereits seit vielen Jahren in den Händen je¬
der praktischen Hausfrau Glanz erzeugt.

Wer reisen will, erhält bekanntlich- von allen Seiten gute
Rathschläge. Wir möchten heute den ercheilen, nur Nöthiges
unfc wirklich Nützliches mitzunehjmen. Dazu rechnet der praktische
Ferienressende u. a . Maggis altbewährte Erzeugnisse. Ist die
Suppe , Sauce oder Gesmüfe, einmal fchchach gerachen: wenige
Tropfen aus dem Maggifläschchen mach« : die Spepen alsbald
muiLgerecht. — Der Tourist steckt einige Maggische Bouillon-
kapseln zu sich, um jederzeit und überall — nur mit kochendem
Wasser — eine erquickende Bouillon bereiten zu können. — Be¬
sonders für die Kinder will man die Wohlthat einer .guten Sup¬
pe nicht missen. Rasch und mühelos ist eine solche mit Maggis
Suppenwürfeln hergeslellt._

PS " “hh' „ Marl Schipper, 3rliOlÔläpih... 31 Rheinstr. 31. Tel.2763.°*
HiedermaldK«ch»err.

»o« Ma ' vi« 80. September 1904.
1. Linke RiideSheiM-Niederwald (Nationak-Denkmsl).

RüdeSheim ab: §7*» 8*' 9» iOro IO 60 +11 80 ll 60 fl2 ‘° 1260 l 28 2 " 310 4 10 480 5» ?G*!6*>;7»
Riederwald ab: §810 850 9 60 IO30 ll 20 12 *° +1230 l 101" 235 330 480 510550 ?6m

1710;M0,
§Som **/#.—J 1/8. +Ab l%  bei Bedarf , d. h. sobald 4 Fabrkarten gelöst sind.?BiS !Bom ;Bom**/*.—

2. Linie AßmannShtiusen-NieSerwalÜ(Angvschwß).
AtzmanuShausen ab : st8^ 840 IO 15 1050 ll 20 12JU 1245 fl 30235' 2°° •3'JÜP b 530 Iß“

tßw .720
Niederwald(Jagdschloß/ab : +8^ W*> 9» 10» uw n » 12-0 110 aj « 2» 3°* 3« 4»

500 56O ?ßi)5 1 705.735
f 9lB **/*. bei Bedarf, d. h. sobald 4 Fahrkarten gelöst sind. IBls l8k

USom ;Sßom**l*

Kokal - DaMpfschiffahrt.
RLdesheim —Kmgrn —Alzmanirshausert —Schloß Kheinkeirr.
RüdeöHeim. . ab
Bingen . . . „
Ä.ßmavnsbansenan
Schloß Weinstein „ \

7.30
7.45
8.05
8.10

9.80
9.45

10 05
10.10

11.15
11 80
11.50
11.53

2.-
3.15
2.25
2.40

3.45
4.—
4.20
4.25

5.30
5.45
6.05

*7.10
*7.25
*7.43 iiii

Schloß -Rhxinstein —Mmannshairsen -Kingerr- Rüdrsheim.
Schloß Rbernstem ab 8.15 10-16 19.- 2.4S 4.30 0.10 "7.50 -
Avwannshaujen. „ 8.20 10.20 1 12.05 2.50 4.35 6.16 »s.- -
Bingen. . . . an 8.50 10.60 I 12.85 3.20 5.05 6.45 *8.20 -
Md«»h«1m . . * 9.05 11.05 ! 12.50 3 35 5.20 7.— *8.45 -

* Dom nur Gönn- und feiertags.

Die
Firma 3,

Nach¬
folger

Marttstr.. Lcke Grabenstr.
LkLöMerä.Neugasse,neb.ü. Kaiser-Automat
bringt für die nächste Zeit folgende fo es *wor ragend

preiewarthe Sclsuhwrasaren zum Verkauf.

Soweit Yorratli.

m 1 .95

Mk. 1 .50

Serrcn -Sejeltnch -Halbschnhe
mit Absatz und Lederbesatz , braun

®erren -Peluchc -I*antofFeI
mit Absatz , sehr stark gearbeitet

Herren -lleiseschnhe . elegant und
leicht, mit Ccftdclsolilen, för Mk. 1 .00

Berrcn -Knlb -llHkenitiefel , allererstes
Fabrikat , früher Mk. 12 —, für Mk. 8 .80

Herren prima Wichs -Schnürstiefel
jedes Paar unter Garantie für

Herren .Zugsticfel , schöne form , für

Mk. 6 .50
Mk. 3 .80

3255

Kinder -Schulgtiefel , alle Grössen zum Knöpfen und
Schnüren, bis zu den feinsten Ledersorten enorm billig

Cienagelte Schnürstiefel , Golegenheitsposten
In den Grössen 25 bis 27 Mk, L-— f schwer
In d®n Grössen 28 bis 31 Mk. 2 .60 jod . leicht
ln den Grössen 32 bis 35 Mk. .4»— u. 3 .50 genagelt

Kinder -Sogeitncli -Halbschuhe
mit Lederbesatz und Absatz Mk. I—

Kinder braune Lederjipanitenaiclinhe
mit Absat * und Lederfuttar Mk. 2 .50

Kinder -Tnrnschuhe enorm billig.
D » men -Wich »leder -SchnUr «tiefel

nur soweit dieser Gelegeuheitskauf reicht Mk. 4 .91

1.
2.
3. I. Finale aus „Die Jüdin“
4. Rudolfs-Klänge , Walzer .
5. Melodie, Konzertstück .
6. Vox papuli , Potpourri .
7. Jubel -Festmarsch .

Lurds .UA zu Wiesbaden.
Samstag -, den 16 , Juli 1904,

Morgens 7 Uhr;
Kochhrnnnen -Konatert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Wilhelm Sadoay
Choral : „0 Lamm Gottes unschuldig “.
Ouvertüre zu ,Zampa“ . . . . . Herold.

_ - - . Halevy.
. Jos. Strauss.
. Kretschmar.
. Conradi.
. Gungl.

Samstag -, den 16 . Juli  1904,
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orches

uister Leitung des Konzertmeisters Herrn A.
1. Vorspiel zu „Zieten’sche Husaren “ . .
2. Paraphrase über das englische Volkslied

„Löng ago“ .
3. Luftschlösser , Polka . . . ,
4. Finale aus „Lohengrin “ , , .
5. „In ’s Gentrum“, Walzer . .
tz. Ouvertüre zu »Der Kalif von Ba*gdad“
7, Potpourri aus „Der Waffenschmied“
8. Gruss vom Taunus , Polka -Mazurka .

sters
v. d. Vaort.
B. Scholz.

Voigt.
Waidteufel.
Wagner.
Joh . Strauss.
Boieldieu.
Lortzing.
v. d. Voort.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Samstag , den 16 . JFnli 11)01 , ab 8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueher

reservirt.
DOPPEL - KOüiTZEßT

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königb Musikdirektors
Herrn Louis Liistnec

und der
Kapelle des F08.-Regts .von Gersdorff (Kar-Hess ) X.80

unter Leitung des Korpsfahrers Herrn August Ohsd.
Programm des Kur -OrehesterB:

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . . Ander.
2. Chanson de jeune fille . . . . . Dupout,

Solo-Violin: Herr Konzertmeister v. d. Voort.
3. Konzert -Walzer . Durand.
4. Cavatine aüs „Lucia “ . , • , , . Donizetti.

Harfe -Solo: Herr Hahn.
Klarinette Solo : Herr Seidel.

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger zu Nürnberg “ Wagner.
6. Zigeuuerharou -Quadrille . Job. Strauss.
7. Pr41ude, Aragonaise und „Les Toreadors“

aus „Carmen“ . . . . . . Bizet
8. „Grüss Gott, Wien “, Marsch . . . . Komz &k.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. „Grossherzog Friedrich von Baden “ Marsch . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . . . ßalfe.
3. „Das Herz am Rhein “, Lied . . . . Hill.
4. „Wellenspiele “, Walzer . Bach.
5. ,,Für’s Liebchen “, Konzert -Polka . , , P . Kraft

Trompete -Solo: Herr Wall. 1
6. Ein Abend in Toledo , a) Serenade,

b) Spanischer Tanz . Schmeling,
7. Quadrille aus „Das Glöckchen des Eremiten “ Strauss,
8. „Eine Künstler -Revue “, Potpourri . . . Steteteld.

Illumination des Kurparks.
CrEOSSEä FEUERWEKK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Baekee Macht, Adolf Clausz, Wiesbaden!
PROGRAMM.

I:  IS .tKS/ ’“'“ 1 ! “ • ^
3. Schwärmer -Bombe.
4. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
5. „Amors Pfeile “. Zwei Effektstücke aus Brillant - und Farben-

bründurn mit Verwandlung.
6. Raketen mit Luftschlangen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Verwandlungabombe, zweifach.
3. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen doppelten

vVindmühl«nflügel mit Ringspiel.
10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. bombe mit Brillantschwärmern.
12. Polypen -Bombe.
13. „Die Harmonie “ : Grosses achtarmiges VeTWandlungs-Roset-

tenstück aus stehenden und sieb drehenden Brillant- unck
Farbenbrändern.

14. Raketen mit Kometen.
15. Bombe mit Teufelspfeifen.
16. Brillant -Bomben,
li . Briilant -Tourbillons.
18. Grosse Fronte : Seehsarmiges Rosettenstüok aus 7 laufenden

Brillantlichtersonneu , zu beiden Seiten je ein Rosetten¬
stück aus 4 Umläufern mit reicher Lichtergarnixung und
An fangsr ädern.

19. Raketen verschiedener Versetzung.
20. Bombe mit Luftschlangeu.
21. Bombe mit buntem Perlrogen.
22. „Blondin“ auf dem Seile. Figur in Brillantlichterfener in

Vor- und Riickwärtsbewegung über den Kurhausweihex.
23. Raketen mit Silbersternen.
24. Meteorbombe.
25. Verwandlungsbombe , vierfach.
26. Grosse Fronte : Eine sich in raschen Windungen bewegende

20 Meter lartge Riesenschlange , einem Schmetterlinge nach¬
haschend ; rechts und links erheben sich 10 Meter hohe
Palmbäume , um welche sich Schlangen winden. Effekt¬
volle Dekoration aus über 2500 buntbrennenden Lichtern.

27 Raketen mit iangschwebenden Sternen.
28. Raketen , welche Lichterguirlanden auswerfen.
29. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu.
30. Brillant -Bombe mit Chrysanthemen.
31. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
32 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben , Granaten und Pots -k-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiei.

33. Zum Schluss: Zwei Rieseu -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : i Mk.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine xothe Fahne  am Kurhause " zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt »tattnndet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Maln»
11,50, Mainz 12,45, Rbeingau 11,58, Sehwalbaeh 11.00,
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Codes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß meine liebe Frau

Henriette Mr,
gelt. Urlmn,

Plötzlich verschieden ist.
Die Beerdigung findet Sonntag, den

17. Juli , vormittags 9% Uhr, vom Leichen¬
hause aus, statt. 36i 7

©egr. Sar ^ - Magaziu 1879
Car 1 Ross bach ,W eborgrasse 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie compl-tt- Ausstattungen . Sämmlltche Lieferungen
zu reelle » Preisen. 2483

M68dsä6ll6r Beerdigungs-Anstalt,
TeJef. 2861. SaalgaS83 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . §
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metall sargen
Kein Ladenzu reellen Preisen.

KMiglmg8-IiWlit
Gebr. üeunebauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstratze 8.
.. Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

sowie eomplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

W._ wagen . 9707

Anzeige«
Bon dem Ankauf der Pferde, sowie Wagen und Geschirr

von Fuhrunternehmer Lorenz Wiegand hier sei hier¬
durch gewarnt, da diese mein Eigenthum sind. 3623

ßeonl,. Peiffer.
Bekanntmachung.

Samstag , den 16 . Juli er., Mittags 13 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:

1 Flügel, 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank, 1 Pfeiler¬
schrank, 2 Sophas, 1 Kommodeu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lon »d « rf « r , GerichtsiiMzichll,

Scerobenstraße1. 3621

Krieger¬
und Militär-W Kameradschaft

Kaiser Wilhelm H.
Die Abfahrt mit Wagen der Straßenbahn ab

Luisenplatz erfolgt Sonntag , den 17 . Juli , 6 .13 Uhr,
vormittags , von da ab können nur noch fahrplanmäßige
Züge benutzt werden. Schiffabsahrt Biebrich7.25 Uhr. —
Die Teilnehmerliste ist geschlossen.
3584  _ Der Vorstand.

Krieger-M Verein
Germania-Allemannia.

Sontag , den 17 . d. Mts ., » achmitags:

Familien-Ausflug
nach Hattenheim a. Rh . (Hotel Reß), wozu wir unsere
verehrlichen Ehren- und aktive Mitglieder mit ihren Familien
ergebenst einladen.

Abfahrt um 2.25 Uhr vom Rheinbahnhof. — Sonn¬
tagskarte.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.
3620 Der Vorstand.

M« s»v1». Wetten CSStX^Ü
A.  Leiches -, «ldeltreidstraße 46haben. 907

WJcubau ©oebenftr. 17, Mtb.,
sch. gr. 3-Zim.-Wohn. (1. Et.)

zu 470M. auf1. Okt. an orbentl.
Familie zu verm. Näh. das. Mtb.,
Part._ 3574
Eine

Ztkindrllckhlnldpreffe
mit 60 Originalsteinen sür 220 M.
zu verk. Druckerei Ouintinsgasse
16, Mainz_ 3580

/ £teb . 17jähr. Mädchen soll die
bess. bürgerl. Küche, am

liebsten in seinem Privarhause, er¬
lernen. Off u. v . L . 1848
an die Erved. d. Bl. 1648

iw-

Hasen
zu verk. Moriystr. 56, P . 8585

Fleißiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. 3587
__ Rheinstraße60, P.
$ » in anst. j. Mann erhält schÄes
>2- Logis m. od. ohne Kost. 3v83

Bisma^ kring 7, H., 1, St . r.
Ein lüchlioer

Glasergehülfe
sof. geh Badior, Bleichstr. 4. 3581

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

Mldelm Wemmer,
Wilhelmstr. 48. 3591

MlmritittsAraße8
ifl per sofort eine kl. Mansard-
wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst,_

Junger Mann
für leichte Kontorarbeil per soi. gef.
Hansa Bureau. Kirchg. 54,1 . 3588

Tüchtiges

Hausmädchen,
sowie Mädchen tagsüber zu einem
Kinde gef. Karlstr. 39, P ., l. 3601

Großer Eisschrank
(neu) für Restauration od. Flaschen¬
bierhandlung passend, billig z. verk.
Schwalbacherstr. 27,  Hth . 3603
^HD- ehr.^Ha „s und Küchen-

mädchen auf gleich gesucht
Walhalla. 3598
Grosser Fleischabschlag.

Verkaufe:
Pr . Rindfleisch°. Untersch. 56 Pf.
» Hüfte u. Roßbraten 65 „
„ Kalbfleisch oh. Untersch. 66 „
H Schweinefleisch 70 u. 75 _
„ Preßkopf 70 ^
„ Fleffckiwurst 65 „
„ Leber, u. Blutwurst 40 „

8 «« 1, Bleichstr. 27, Eck- Walram-
straße. 3602

Altes, gut eingef. Lebens-
Vers.-Inst . mit zeitgemäßen!
Beding, sucht für hiesigenj
Platz einen 1513/67

Kknttlil-Agrnlkil
gegen Fixum. Offen. unter
U . 6738 an Haasen-
stein & Vogler , 31. G.,
Frankfurt a. M.

Jg Taprzicrergehülfe
ges. bei Fr . Anacker,

„Gasthaus zum Hirsch".
3614 _ Dotzheim _

Wohnstraße 19, 3 Zimmer und
\y  Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Kelscheubach,
Bin,., Part._ 3909

Neue Kartoffel »,
8 Psd. 29 Psg.

Dotzheimerstr. 72 u. S -danplatz 7.
_ bei Ehr. Kuavp. 3608

1Wasch Mangel,
sehr gut crh- lten. bill. abzugeben.
3615 Herrngartenstr. 17, 1.

Grsher Eisschrank
zu kaufen ges. Off. m. Ang. der
Größe u. 4 . O . 3614 an die
Erv-d. d. BI._3616

Jlrima Aprikosen
und irisches Gemüse verkauft
Rock, Gärtner,Sonnenbergerstr.18

u. Sandbachstr. 14, Bierstadt.
schiassteüe erd.

3613
nst. Mann k.

'"►4 Castellstr. 2, Part.

3606
^ser̂d blU'9 *uDer*kaufen,

©teingaffe 23.
tttafinflr . 7, eine Wohnung,
V4 3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611
lk̂ abnstr. 7, eine Frontsp.-Wohn.,
"O 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._
^chulvcrg 11, Part ., I., nett

möbl. Zim. m. 2 Betten an
anst Arbeiter zu  verm. 3579

Jllfltterüraßc 42, 1.
erh. Arbeiter sch. Logis. 3578

In nerhanfnt:
Holzrolläden, gußeiserne Säulen,
2 Ladentüren mit Spiegelglas,
div. Türen u Fenster äußerst bill.
Näheres Wellritzstr. 25, 1. r . 3612

Ein junger anständiger

Lausbursche
wird gesucht. 3605

Tapeterie L . Illach,
Webergassc 15.

A nst. Arb. erh. Logis. Walram.
straße 25, Stb., 1. St . 3573

HHAestendstraßc19, 2., l., erd.
2 anst. Leute bill. Kost und

Wohnung. _3586
Ein Tagtöhner

gesucht bei M . Merten , Dotz-
heimerstraße 114. 3622

SüMSl - I-MLI -ll
für das Baugewerbe etc.
„3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.MaxanerS.Sohn.Wiesbaden
Pä Zeugnisse.

lÜtifp * st- Blutstoll. Nicmann
Ulfft Hamburg, Rentzelstr. 40.

705/15

Freibank.
SamStag, morgens 7 Uhr . Minderwerthiges

rleiscli einer Kuh(35 Pfg.), eines Ochsen(45 Pfg.).
Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern. Wirtben

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 3607
Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Viehhof .Marttbericht
für die Woche vom 7. bis 13. Juli 1904.

vlkhgattung

Ochsen . .
. « • •
Kühe . . .

rt • » :
Schweine.

■Mastkälber
Landkälber
Hämmci

Ei waren
ausge-
trieden

Stück

f 105

\ 129
981
549
170

Qualität

I.
II.
I.
IL

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht,
gewicht.

een — di»

Bit. Ps. BK. Ps

Wiesbaden, den 13. Juli 1904.

vnmerkung.

Städtische SchlachthanS -Berwaltung.
neue wie gebrauchte, in
allen Größen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 759

Wellritzstrake LI.

*
qq
4
4
M

A . von Croutla,
Fahrraddandlung, Mech. Werkstätte.

„ , , Kirchgaffe 7,- Wiesbaden , Kirchgaffe7r
sämtliche erstklassige Fahrräder zu billigsten

Preisen, auch auf Teilzahlungen . Spec.-Bertr. : Pfeil-
Fahrräder — Gritzncr —Turlach . Borzügl. auSge-
stattete lieparatur -Werkftätte Emaillierungen , Bee-
nrckclungen. Reparaturen jeder Art, auch die komvlirier.
testcn, werden bei tadelloser Arbeit unter Garantie aus-
gttuhrt. 3133V* 3 1 " *• 3183

Zu verkaufen
durch de» Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3, s
oder jede Agentur:

Villa Verobergstrasse 8 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reich!. Comf. rc.

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschaft«' und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, mm . auch zu vermieten, evem.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27, 12  bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr.- Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestaltet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuag, hochfein aus gestattet, in schöner Lage rc. '

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattnng, in, Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrscha-ts- u. Nebentrcppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Scliützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sebr rentabel.

Villa Wleshadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Hallestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheben°Agentur

von

WilhGlm Schüssler, IaWr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrischer Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schustter, Jahnstr. 38.

Billa Nerobergstraße. 18 Ziinmer, schöner Garten, alle» der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 38.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe des

WaweS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 8«.
Rentable- hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von ö-Zimmer-Wohnungen,
aUs erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnftraße 88.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garlen, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neue» Etagenhaus, l3—-4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüßlcr » JahnstcH« 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohiiungen, Fortzugshalber zudem billigen Prei«
von. 38,000 Mk., durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Ziimner-Wodnungen, in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prim» Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 38.
Hochfeine- Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restauraut einger.chttt,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 38.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraß- 86.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut fitzend, nach bewährte«
SyÜem in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr -JnstitutfürDamen -Schneidere
■ füairie Ufehrbein,von

Neugaffe 11, 2 St . sw
Aufnahme täglich. — Gcfl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—i

5656

MmW 3aftf|ncik--Sd)ule neuM. J. »
Bahnhofstraße6, Hth, 2, im Vdrian 'schcn Hause.

.^ '..^ Ê u- vreisw . Fachschule a.» ,Platze f.
Eamen* unb Smbergarb., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnitts-
Leicht sagl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung l-
Schneidermnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Eost. w. zugeschn./-' . . »tou. «wm .-Ausn. tool. Eost. w. zugeiu,».
hi* 8e|rt sme' incr< Mutter u. Anpc. 1.25, Rocksch. 75
ient Fusten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen.
fegt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis.

Braunfelsa d Tähn (Koblenz-Gießener Babn).^
b rr , U > Ldl1 “ Luftkurort in waldreicher

r, 9r?!f' ? Ut  ® ta l! un8 derG- lundhnt finden Damenu. Herren freund
liche Aufnahme„n Erholungsheim Schweizerhau » Komfort. «IN
gerichtete Zimmer. Bad im Hause. Garten. Auf ffimtf» Prospekt
l0 °I_ _ _ Frttnl , ifl. n . F . Fnge »̂ ,

Bingen a . Rhein.
Hssfaupani zur Post«

ls <5ke <Ier  Hainy .er - und Itahnhofstrasse«
(K.ir.n h,~ T ^ Se de« Bahnhofs und der Post — sssl̂ a
feuten burgerl. Mittagstisch . Kalte und warme SpeisenZ» l“

chbfff rhof Bi (ir - Bei “ ® Weine . ^
separate Sale mit Klavier für Bereine. UI - Billardt
i5ia Sehniger Garten, Aussicht auf de» Rhein. „ j.
1019  Albert Jb’rana»
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Grotze Somrusc-HusoetRttuf
bei

Guggenheim& Marx
in

Wiesbaden
hat begonnen und dauert bir zum

30 . Juli , abends.
Wir habend die Preise auf sämtliche Artikel ganz

bedeutend herabgesetzt und geben außerdem noch

Mente Samstag
und ;,

Morgen Sonntag
bei jedem Einkaufvon 5 Mark an

1 Meter guten SdjiirpMf
gratis.

lltdtMfbftttf iu  wollenen Kleiderstoffen,
AUVvrUlUIlf per Meter von 45 Pfg . an,

in schwarze» Kleiderstoffen.
AuSbltkdnI per Meter von 60 an

von crtzme und weiften
^llrlvLinüstj Kleiderstoffen. SUpaca, Che¬

viot . Voile , Kachemir, per Meter
von 80 Pfg . au.

Mvtt!mf»°nWsslh Klkider-Ztgffell.
SatinS . Kattune , Battifte Nipps -Piquö,
weist und farbig , Zephir , Wollmouffcltne,
Leinen re., per Meter von 33 Pfg . an.Ausverkauf*Haus-Kleidtt-Aoffen.
Gedruckö, Siamosen , Leine «, Flanelle,
Rhenauia re., nur prima , waschechte
Stoffe , per Meter von 38 Pfg . an.

^iliiilpl 'kdirf in Barchent . Bettzeug , Bett-
MvvlljMUj ! federn . Strohsäcken

enorm billig,
Ausverkauf in Klausen.
Ausverkauf in KaM Men.
Ausverkauf in Kuler-Kgiken.
Ausverkauf in Kerres-An;iigrn.

Saifou -Ansverkauf in

Knaben Wasch-Anzngen
und

Knaben-Wasch Klonsen.
Ausverkauf in Sdjiirp.
Saison-Ausverkaufi"®Ä »5:

Decken re. 2745
Vorteilhafteste Kanfaelegenheit während

des ganzen Jahres bei

Guggenheim& Marx.
am Schlossplatz. m

900

Dir. : H, Mayer . Stiftstrasse 16.

Programm vom 16.- 31.Juli:
Hßdi Herdina , Soubrette,

Hermandos , Kraft spiele,
Anita Devane , Concertsängerin , 3600
f ^laga Bau -Trio * Span. Tanz -Terzett,
Aöolf Hartlay , Humorist,
§ 1Q öie Schröder , Vortrags «Soubrette,

und Claire Topsy , die hier so beliebten
|L Musical-Excentrics,

Herellos , akrob . Potpourri,
«G hohemians , mexik. Quartett,

Berry u. Miss Merry , akrob . Kaskadeure.

3 Hoto?
r

i)5
)
)

Hotel -Restaurant
Friedrichshof.

Heute , Freitag , den 15 . Juli,
von 8 Uhr Abend » ab :

(xrOKBCg

Militär Konzert,
Walzer - und Operetten - Abend,

»usaeführt von dem Vrompeter -Forpn de«
* ®la -Art . -Bcgts . N « . 27 ( Oranien ) unter
persönlicher Leitung der Kapellmeisters Herrn Henrich.

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.wtnwtii iu +'T0-, woiur ein Programm. jtg
W ^82 Ang . Bökemeier . ^

FrischaufSänger-Quartett
Wiesbaden.

Sonntag , den 17 . Jnli:

Rheinfahrt
«Si Weshciw, Mratinuoijanfett, gingen.

Abmarsch vom Luifenplatz ' /«7 Uhr. Abfahrt von Biebrich
8«° Uhr.

Wir laden unsere Mitglieder, Freunde und Gönner bierzu höfl. ein3589 Der Vorwand.

Ne« ! Eröffnet Ne« !
Külsimlimen=Koch«-@fföjift,

Moritzftrasse 28 , vis-ä-vis der Gerichtstraße-.
Bitte genau auf Rr . 29 zu achten.

Detail -Verkauf zu Lngi -os -Preisen . "dE

Obst und Gemüse eigener Gärtnerei,
so lange Vorrat zu enorm billigen Preisen . 3577

Moppenheim.
Die Beleidigung, die ich gegen Willielm Wex ausgespochen habe,

er soll meine Frau am 30. Juni totgeschlagenhaben, nehme ich_ai$
unwahr zurück. 2590

K . Gröbel II.

Rauenthal.
an der

Winzerhalle
ja « ptstrstzr nach Schlangenbad.

Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offine Weine in V, u. V* Ltr.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,
pgr Schönes Pianino * nr YcrftigUng . "MA

I . A. : HLkV »-! Koi »n,
Bereinswirt des „Nauenthaler Winzervereins ".1617

ssosaa

Sie Innnodiliku- nni)Hypathekeu-Ageutur
von

J ® C* tlrnaenicSi)
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von. Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Tine
Zubehör,

chne Penfions- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u.
iartenstr.. für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstc. 51.
Eine schön ausgell. Villa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 3X4 -Zimmerwohnuugen. Hinterhaus, Werk-
galt und SX2 -Ztmmer.LLodnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberfchußv. ca. 1800 Mk. LU verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort auSgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Soulerr . u. 4 u. 3 Zimmer«
Wohnungen, Hinlerh. 3 u, 2 Zimmer-WohnungeN, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

F . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstv und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes HauS
mit Wirtschaftsräumen, versch. Fremden;., Weinkeller, Kellerhaus,
Stallung u. s, w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m,
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu oerk. durch

I . & <£. Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, reutabl. Etagenhaus m. Thor¬

fahrt und Werkst,, 3 und 2-Ziutmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Ballone, Vor« und Hintergarien, Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 51,
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions« u.
Herrschaft̂Billen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Sladt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . Jk  C Firmeuich Hellmundstr. 51.
Tin schönes, reutabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk„

Anzahlung 5—10(300 Mk., sowie zwei Hauser , w-stl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1ÖOO Mk., zu verkaufen durch

I . <& (I . Firmcnich , Hellmundstr, 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit cr, 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garte» für 45 000 Mk. zkl verkaufen, Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf. ausgest,, mit schönem
Garten, für 30 000 Mk,, sowie in Hochheim ein schöner eingez,
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
alS Bauplatz verwerlen läßt, zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr, 51.
Wegzugshalbec ein Hauö in Mainz mit 3 u, 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u, s. iv, für 120 000 Mk, zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschäfte, großes Cafä, Weinbandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lasse». Alles Nab. dlirch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirckir

Sonntag, den 17. Juli 1904. — 7. n. Trinitatis.
H a up t ki r che.

Frühgottesdienst8 30 Uhr für die Gemeinde: Herr Cand. Eibach.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schchtzler.

Amts woche:  Herr Pfarrer Schüßler.
B er g ki r che

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. Nach der Predigt
Christ.nlehre.Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Dlehl.

Amtswoche:  Tafneu und Tra '.mngen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Tiehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm, 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergktrchengemeinde.
Dienstag, Nachm, 4—6 Uhr: Mtfsionsverein.

N e uk i r chen ge m e: n d e. — Ningkirche,
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt

Carinenledre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfsprediger Rings¬
hausen,

Amts wo che:  Tafen u. Trauungen : Herr Hilfsprediger Schlaffer.
Beerdigungen: Herr HilfspredigerRingshausen.

Kapelle VcS Paulinettstifts.
Hauptgottesdienst Bonn. 9 Uhr. Jungfrauen -Verein Nachm. 4.80 Uhr.

Evangelisches BereinSUauS . Platterstraße 2.
Sonntag. Die-'SoiintagSschule hat Ferien bis Anfang September.

Nachm. 4.3y Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaflsstnnde.
Ev . MLnncr - unv Jünglings -Verein.

Sonntag, Nachm, 3 Uhr: Familie,r-Spaziergang nach der Habelsquelle.
Abmarsch3 Uhr vom evangel. Vereinshaus, Plalterstraße, an der
Leichtweißhöhle vorbei,

Montag AbendS9 Uhr: Gesangstunde,
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abend? 9 Uhr: Blbelbefprechstunde.
Freitag, Abends 9 Uhr: Posaunenprode.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Christliches Heim , Westendstraße 29, ! .
Jeden Mittwoch Abend 8,30 bis 9,30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen,
Evangel .-Lntherischcr Gottesdienst , Adelhcidstraße 23.

Vorm. 9 30 Uhr: Lesegottesdienst.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraßc3, 1.
Sonntag, Nachmittags Fainilien-Spaziergang nach dem oberen Dambach-

Ihal. ' Abmarsch3 Uhr Ecke Taunus - u, Geisbergstraße.
Montag Abends 9 Uhr: Männerchor-Probe,
Dienstag, Abends 8,45 Uhr: Bibelvesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Ubrt „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freilag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.
Das Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Benins-

besuch frei.
Evang . Kirchen -Gotteödienste der Methodiste.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 17. Juli , Vorm, 9 Uhr: Erfabrungsstunde. 9.45 Uhr:

Predigt über Matth. 9, 35—38. Thema: „Die Ernte ist groß".
11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt über 2. Tim. 4,
6—8 Thema: „Ein treuer Apostel am Ende seiner Laufbahn".

Montag 8,80 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8,30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptistcn -Gemeinde , Oranienstraße54, Hinlerh, Part.

Sonntag, 17. Juli , Vorm. 9,30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Nachm, 4 Uhr: Hauptgottesdienst,

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versamms.
Mittwoch, Abends 8,30 Uhr: Bibelstunde,
Donnerstag, Abends 8,30 Uhr: Hebung des Gesangvereins.

Prediger C, KarbinSky.

Altkathvlischc Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 17. Juli , Borm, 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, SchwalbacherstraßeL
Augilcan Churcli of St. Augustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8 : Matins

and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and Litany 6.
Holy Day and Weak -days : Daily , Celebration , followed by

Matins, 8. Except . Wed. and Fri , Matins and Litany 10,30:
Celebration , 11. Evenson , Frl . and Holy Days , 6 No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : liev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Bing 36.
Katholische Kirche-

8. Sonntag nach Pfingsten. — 17. Juli 1904.
Die Kollekte des ganzen Tages ist in beiden Kirchen dem St.

Binzenzenverein zur Unterstützung der Armen und Kranken. Sie sei
warm empfohlen,

1) Pfarrk -.ir che 3 um h l. BonsfatiuS.
Hl. Messen 5,30, 6.30, Amt 8, Kindergottesdienst(hl. Messem. Predigt)

9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Meffe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Christenlehre mit Andacht (326). Abends 8 Uhr sakramental. Andacht
(532) mit Ümgang.

An den Wochentagen sind̂ die hl. Messen5.30, 6.30 u. 9.16 Uhr.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit Samstag Nachm. 5—7 u. nach 8, sowie am Sonnig

Morgens von 5.30 an,
2) M ar i a »H ilf >K ir che. «

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Meffe 7 30,
Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigl) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2,15 Uhr sakramental. Andachl mit Umgang(530).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und 8.15.
6.15 sind Schulmeffen.

Montag, 6 Uhr, hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte,_ _ _

Unterricht für Dame» »ud Herre»
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführnnz (eins., doppelte, u. amerikan.

Korrespondenz, Kaufmän. Rechiteit(Pro ;,- Zinsen- u. Conto-Torrent
Rechnen. LLechsellehre. Kontorknnde, Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TagkS - und
Abend .Kurse.

NH. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Ielbsteinschätzung. werden discret ausgeführt. 3790
Melnr . teiclior , Kaufmann , langst Fachlehr. a größ. Lehr-Jnstit

Luiscltplatz la Parterre 11. II . St._ ___ __

P OelrfGHi/O 0tC * erwirktIrnst Franke, bÄÄ*
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Fortsetzung unseres grossen

General-RSumungz-Amver f:s.

//

ff

99

Demselben haben wir unser gesäumtes Lager en fertigen

Herren - und Knaben - Garderoben
unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen:

Circa tzerren-5onntag§-Anzüge zu 12  Hart 1
ZOO Herren Sonntags Anzüge zn LZ „
ZOO Herren-Sonntags-Anzuge zu L8
2OO tzerren Sonntags-AnzÄge zu ZO
ZOO yerren-Stoff-hofen vons „
ROD Burjchen-AnzügeMsr»M?W» is ishre» „ Es.̂ ow
Id © Ana ^en -Anzuge khr das Alter US zn8 Jahren,, 2. 50  „

großer Posten Herren-Stoff-Westen von Mark an.
Ein großer Posten̂inaken-Stost-Dôen ttr das Aiterns zu8jahmo. 50 Pfg. an
y . , i «Ferner ver ^au ên w*r unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren , als:
Herren- und Knaben-# asch-Anziige, Herren- und Knaben-Paletots» und Mäntel, Lustre-, Leinen

und Loden-Joppen, einzelne Blouson, Fantasie- und Wasch-Westen
*8 Jeden annehmbaren Preisen.

TTnriAM CO . _ 901 _ -w-r HMMWW

ff

99

99

99 an.
ff

Ein
9)

99

ß _ .. .... Unser gestimmtes Stofflager , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter
Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

A.ut Unsere ^©hänfenster macbon wir ganz besonders anlmerbsam*
289!

debrüder
4 Mauritiusstrasse 4. Wiesbaden, 4 Mauritiusstrasse 4.

Sä

Geschäfts -Eröffnung
Den geehrten Herrschaften , Fremdenpublikum and Nachbarschaft beehre mich

ergebenst anzuzeigen , dass ich am

Garten-Schläuche
Samstag , den 16. Juli , vormittags 10 Uhr,

Wiesbaden , Langgasse 30 9 gegenüber dem

in besten Qualitäten zu billigsten Preisen bei

fclrrtmt 277. P . A . Slost , Taunusstr. 2
ein feines

Tagblatt “,

1 Aufschnittgeschäftu.<Lohnbraterei
Vä . , . . .. . . .. . .

Verband der Deutschen Buchdrucker
nebst Frühstücksstube,

Butter -, Eier - und Khsehandlnng mit Bouillon - und
Sl _ Kurmilcli -Aussehank —.  —

eröffnen werde.
Wz ^ °u Uhr vormittags WomHA CnQ1C?OTI hergestellt auf dem Gas- Brat-

und 6 8 Uhr abends r » uiluw wüclhcllj und Back-Apparat „Lucullus
svf - - - -

Bezirksverein Wiesbaden.
M . Sonntag , den 17 . Juli , nachm . 3 7, Uhr . in der Friedrichshall»
Mainzer Landstrasse, ■ m

Zohamiis-Heier
Stets fertig gebratenes Geflügel, Roastbeef und Kalbsfricandeau , gekochten undrohen Schinken , feine Wurstwaren etc. etc
Gemischte Kalte und Käse -Platten , auch ausser dem Hause.
Um*den Herrschaften Gelegenheit zu geben, die grossen Vorzüge der auf dem

„Lucullus “ hergestellten Speisen kennen zu lernen , werden

umi96"juii Kostproben zum Selbstkostenpreis
abgegeben . _ _ 3575 ^
Keine geistigen Getränke. — Ueberraschend massige Preise. — plP

Kein Trinkgeld. »v»
Um geneigten Zuspruch bittet 82

EmiB Lehmann , Küchenchef, |
Inhaber der Grossen Goldenen Medaille und Ehrenpreis Intern “ 85

Kochkunst-Ausstellung, Frankfurt a. M. 1900. fiT

bestehend in Vo k̂al - und Instrumental -Konzert , 'fanz , Volks-
Kinderbeiustigungen , Pceisschiessen u. s. w.

Es ladet hierzu erg. ein
3618 „ _ .. . . Der Vorstand*

Oeffentlicbe Tanzmusik findet keine statt.

Trinkt Kron ^nbräu , he»,

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

wird garautirt durch

vollkommener Ersatz für Pilsener Bier
Spezialität dev

MiksbadkNkl frontn-lnnitm. AKj.-Gts.
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens  und Umgegend.

Rein, mild neutral , eine Fettaeife ersten Ranges.

preis ss pfS. Lanoliofabrik Martiuikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Craani-T.annUn > —

405 achte man auf die Marke Pfeilring. ?*£ PFE\l^

Bahnhol Restaurant und Cafe
Schönstep Ansflugsort a ***

Platte.
JI#blirte Zimmer und Pension»

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitz^
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Wohnungs-
Anzeiger.

6 Zimmer.

I

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer'S Garten-Anlage),
S-Zim -Wohnunge » m-

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, eiekrr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

5 Zimmer.lat
Neubau

Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer'S Garten-Anlage),
S-Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

MLalluserftraße 2. (Ecke Kaiser-
-4,̂ ) Fr,edrich-Riug), 3. St ., r>
Zimmer, 2 Ballons, je 2 Keller
u, Mansarden, Bad, Koblenauszug,
Bl-ichplatz per 1. Okiob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts. 2796

Neubau
Eltvillerstr . 1V>21
(Maurer'S Garten-Anlage),
S -Zim .-Wohnungeu m.

allem Komfortd. Neuzeit
emspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Tat . Bad rft. GaS
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingcschloffen. 2338

Noderstraste 7,
3>Zimmcr.Wohnnng. Vorderhaus,
auf ) , Okt. zu verm. 3329
/Itedanstraße 14, 2. St „ ist eine

ich. 3 Zimmerwohn, auf 1.
Olt , zu verm. Näh, das. 3418

4 Zimmer

(ÄcDanurutje ul , 1 Wohnung, 3.
St ., v. 3 Zimmern u. Zub.

auf 1. Okt. zu verm.  3363
-Atcharnborslstr. 4, sch. 3-Zimmcr-

Wohnung, Part ., evcntl. mit
Lagerraum zu vermieien. ^ 3339
schöne , ger. 3-Zlmnier-Wohn.
^ mit Balkon. 550 Mark, aus
1. Okt. zu verm. 3835

_ Yorkste. 29, 1., l.
3 Zimmer.

rndtstr. 5, 4-Ztm -Wohn. nt
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Nah. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Bismarlkriug 49 , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4>Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746

Neubau
Eltvillerstr.
(Maurer'S Garten-Anlage),
4 «Zim .-Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. GaS
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2339

Gncisenaiistr. 27, Ecke
AkUvüll Bülowstr.. herrsch. 4-
Zimmer. Wohn. 'm. Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebstr-ichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038Suxemburgstr.7,Hochp.r.,eieg.Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a,
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Bureau, preis«
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^HT̂ -oritzitraße 29 ist die 1. Ei .,
Ä «*- besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Ring 67, 1._ 3562
^Sj -eubau PhilippSbergur. 8a,
V4 4-Zun.-Wohn. per 1. Oft.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

RhkirlgMkrßrliße 8.
bei der Ringkirche, herrsch.

S-, 4 - u. 5-Zimmer Wod-
«ungen, der Neuzeit ent-
sprech. eingerichtet» Küche,
Speisekammer, Bad,elektr.
Licht» (Kas und Gasbade¬
ofen, Gasherd. Kohlenauf«
zug, Erker, 3 Balkons,
(ohne Hinterhau«) , ans
sofort od. später zu verm.
Näh Part., recht«. 2440

AL^ alluserstr. 2, (Ecke Kaiser
Friedrich-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Kohlenaufzug.
Blcichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Lik. 900. Näheres Part.
rechts.  2607

Biebrich»
Kaiserstr., Ecke verl. Kirchgaffc, eleg.
4 Zimmerwohn. (550 M.), eleg.
3 Zimmerwohn. (450 M .), mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näheres
Kaiserstr. 63, 1. St ., r. 3424

_ 3 Zimmer,

Ueuvarrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker.
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer. Küche, Mädch.«
Zimmer, Bad, Keller, Vordergarl.
Näh. daselbst4. 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

^Blarftr . 10, 2 Zimmer, Küche,
-44 i . 8>tock, an kinderl. Leute
zu verm._ 3212
î ki delheidstraße 83, Gth., 1. St,,
-44 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okrober zu verm.
" äh. Oranienstr. 54, P ., l, 389"

KaWösstraye 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund«

Laden._ 2221
Emserstr. 40

usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St._ 1 "
(ZLchöne Maufardwohn. 2~3

li. Küche an ruh. Leute
verm. Näh. Oranienstraße 31,
1. St ., r . _ 3

auf 1. Ölt , zu verm._
_ 1 Zimmer. _1 Zimmer und Küche auf1.Olt

zu vermieten. 3531
Adlerstraße 53.

^ > lücherslraße
-4 .- Zimmer r
Juli zu verm.
D°
BorderhauS, 1. Sr.

Zimmer u. Küchep. fofo
zu vermieten. 35-

_ Dotzheimerstraße 88.

Näh. Hlb., Part. _26!1 Zimmer und Küche an ruht
Leute per 1. August zu vcri

Hochstraße 7._ 35
1 Zimmer u Küche

zu vermieten
Karlstraße2, Pan.

Ludwigstraste 4,
Zimmer mit Küche(Dachwohir
zu vermieten. l
dL,n Zimmer
sT vermieten. !
Bäckerei Wenzel.

vajelbst.

E

H

Modlirtr Zimmer.
ee »m schönes möbl. Marf.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechistr. 4, Hth., 3 St.

HUrierchstr. 9, Part ., gr. möbl.
Zimmer zu verm. 3541

^Lelencnstraße 24, Bdh., 1, erh. 1
anständige Leute Kost und I

LogiS. 1502 I
^ «reundl. möbl. Zun. m. fepar. I mly Eing. an best. Herrn zu verm. ai
Klarenlalerstr. 10, H.. P ., r. 3555 ^
^UAAauergaffe 12, 3. St ., r., I S
«̂ 4 ein schön möbl. Zimmer ^
bitl. an einen Herrn zu vm. 3452 | ^
^ ^ raniciistraßc 35, (Stb., 2. St ., j ^^ r.. ein ft. möbl. Zimmer zu I <
vermieten. 3374 I *
SHageiistcchcrstraßei , 2. Stock, 1 9'V komfortable möblirte Zimmer J
frei. 3567 »
dßm sch. möbl. gr. Zimmer. $

nächste Nähe d. TaunuSstr. I »
und Haltest, d. elektr. Bahn, zu 1 0
verm. Röderstr. 39, P .> l. 3386 I y
SÄ anst. Heute erh. Kostu. Logis- l
& Zu erst. Schwalbacherstraße6, I .
^ !h., 1. St . 3441 I }

Ei »t möbl . Zimmer 0
zu vermieten. 3451 1

Scharnborststr. 22, P ., r . 1 ^
-i vis 2 best. Damen erhallenI
JL schön möbl. Zimmer mit I
Pension Saalgasse 12, 3., bei I
Lauer . 1856 I
junger Mann erhält Kost und I

LogiS Walramstr. 25, Ir 1412 I
^DHalramftraße 37 können rcinl.

Arbeiter schönes LogiS er- I
halten. 2468 I
Hfl nst. jg. Leute kün. ich. möbl. I
--»4- Zimmer mit2Betten erhalt.
Wellritzstr. 33, H., 2. St ., l. 3472
^ » ellritzstr. 47, 3. St . I. möbl.

Zim. fof. zu verm. 3547 |
» » eUritzstr. 38, 1., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne I
Pension zu vermieten. 1981 I
<̂ s» ellritzstr. 47, 3., l., möbl I

Zimmer zu verm. 3456 |
4" >>rbenllicher Mann findet gute

Schlafstelle. 3349 1
Uorkstraße 29, Front p. I

Kliden. ^
L^ adeulokal im Hause lltömer-
^ berg 16 mit Ziimner u. Küche, I

i event. auch mit größerer Wohnung I
- p. 1. Juli cr. billigst zu verm. I
' Näherer Adelheidstraße 47, bei I

A. Mtnnig. 1661|
Schöner großer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimincr, Gas, I

‘ Elektr .. sofort zu verm. Eltviller» I
^ straße 10. diäh. Mtlb., P ., r. ^

SL»ttvillerstr. 17, Äieubau, schönerI
'c Souterrain -Laden nebst reich- I
z lichcm Zubehör zu vermieten.
1 Näheres Leudle , Seeroben - «
7 straße 32. 3309 I
g <D» albüraße 2, bei Dotzheim ein I

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jeder GeschäftI

' geeignet, fof. preirw. zu verm. N.
^ b. Eigent. 1. Et. 1035 I
ß SD̂ ellritzstr. 10. Eckhaus, fch

Laden (von zwei die Wahl) I
c zu verm. Näh. bei Heinrich I

Krause . 3437 1
- Hs» eUr,tzstr. 37, Laben mit oder I

^ ->9 ohne Wohnung, in welchemI
1 seit 12 Jahren ein Butter-, Eier. I

und Milchaeschäst betriebe,i wurde
aus 1. Oltoder zu verm. Stall I

> für 1—2 Pferde u. Remise, sowie I
{ Lagerraum kann dabei vermiethetI

werden. 2808 I
u Näh. Frankenstr., 19. Part.
4 Werttcksireu etc.
,. Stallung für 2 P,erde, Remise
ch und Heuboden, sowie eine I
s kleine Wohnung zu vermiethen.
2 3352 Adlerstraße 56.

1». Jaffrs »«»«

Weinkeller
3874

in möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 19, 3 S >„ l. 3378

HUAeinl. Lirveiter k. Schlafst.tzer-
wl halten. Blücherstr. 7, Mtlb.,
3. St._ 3564
ÄJeittl . best. Arb. crh. Schläfst.
wV m. oder ohne Kost. Doy-
heimerstr. 46, H. P . I. 718
/Zgcchön möbl. Zimmer foiort zu
'ö vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Bdh., 3. St ., l, _3475

Heiiil . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr. 98, Bdh, 2, l.

6 reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.Drudenstraße8, 2. St ., r. 3229
Emferstratze 25,

Zimmer mit 1 oder mehr. Betten
zu vermielcn._ 3422
4£ in oder zwei anst. Arbeiler erh.
A3-’ fof. möbl. Zimmer. Einier-
straße 40, 1. St ., l._ 3410

ermannstr, 6, k. anst. Herrv
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part. 2961

«chierflemcrür. 18. Wcinlcller
? mit Zilbcbör zu vermicthen.9!7tlb. dalelbll. . 7874

^allufferstraße1, 1 St . r. ist
* ein im ©outet, beleg, ca. 41

97

ö Werkstatt mit Lagerraum mit
c ohne Wohung aus 1. Okt. zu
miethen 3143
Näb. Frankcn-straße 19 P.
C*ellritzstr. 37, Stall m. Remise

sür 1—2 Pferde mit oder
ne Wohnung aus 1. Okt z. vm.
Näb. Frankenstr. 19, P , 2806
sî alliiserstraße6, 1 Souterrain
»V Büreau od. Lagerraum ev.
s Werkstatt für ruh. Betriebe

Ivät. ru verm. 4430

737
Bäckerei

Näheres
207

F reundl. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 3425

Hcllmundstr. 21, 1, r.

ftUn Haufe Adelheidstraße 47,
-X) Weinhelier für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dünnig. 1»01
Öi öelheidstraße83, Weinkeller u.
-44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897

dolfftraße1 sind auf 1. Jul,
-44 große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seilengedäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zii vcr-
micthen, auch werden Pcnsions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. _108

Zwei große Säte
Friedrichstr. 25, Stb .» Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenftr. 17, 2, '_ 7518
»Le rveusraum oo. Lagerraum
^4 großer, heller, mit Aufzug
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm
Näb. Jahnstr, 6, 1 St . 2614

Werkstätte
zu verm,, auf gleich, Steingaffe 25.
Steller , ca. 100 <zm, geeignet für
«4 Apfetwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398

\i\  Verschiedenes. (8
llLssssssssslJl
Jam »« ?ng.aigaa :a»«:38ga <3

M. 30.—.

vorrüglicke Reiselektüre.

ellritzstr. 37. Räumlichkeiten
' m. Stallung f. 1—2 Pferde

uuci um tu w
f 1. Okt. zu verm. 2807
Näh. Frankenstr. 19, Part.

schöne Helle Wcrkstätte im
oder ohne Wohnung zu vcr-

en. Wcrderstr. 3. 2835
Ullerkstatt g. m. od oh-.e Wohn.
^1 ) auf 1. Okt. zu verm. Näher.
Wcsteiidstr. 4, P._1673

Uorkstratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts._ 1790
«dorkstraße 21, 1 Souterrain als
4 | Werkstatt oder Flafchenbierk.
mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. fp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990

Vvsbsr's
moderne
Bibliothek

Kapitalien.
AuSznicilieil

40,000 Mark
auf 1 . Hypothek bei billigem
ZinSsu,;. 3276

Off . unt. K. M. 108
Hauptpost ! hier erbeten.
Üil . 20,000
auf 2. Hypoth. zu begeben durch

Ladwis Jstel,
3537 Webergaff- 16, 1.

Sammlung bester
Romane u. Novell,
beliebt. Hutoren.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis setzt liegen 65 Bände vor,
deren jeder für sich abge¬
schlossen u. einzeln kduEIich ist.
HUe 3 —4 Wochen erscheint

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungenzu

haben event. direkt von
Otto Webers Verlag

ßeiihronn a. Neckar.
= Prospekte kostenfrei . —

Herren-Zugstiefel
M. 4.50, 5.50, 7.—, 8.— u. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5 —, 6.- ,7 .- , 8.— u. 10.—
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 1149
Grosze Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatnr-Werkstätte

Fimo Pius Schneider,
Michelöberg 26.

gegenüber »er Synagoge.
Wer liebt

ein zartes. reines Gesicht 1 rosige-,
jugendfrisches AnSsehrn ‘i weiße
sammetweichc Haut 1 u . blendend
schönen Teint ? 1116
Der gebrauche nur Nadebeulcr

SteckenPferV-
Lilieumilch -Seife

von Bergmann &  Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd 5. St . 50 Pf. bei:
Ott « 441ie , D . og , Moritz-

ftraße 12.
.I « I». « . Willius , Michels«

berg 32.
D . Rheinstr. 55.
Kkolbert Oranicn-

straße 50
ILorli «, Sedanpl. 1.

4k. Berlin # , Drogerie.
Kezept

zur <ilanzi »ügelei!
Mau uehiiie eineu Ttiee 'öffel voll

iolsr ^s'

PlättMlfe
^Erleichtert' das Glanzieren,)

ŝMacht dleWäscho eleganhx

^ssdiiitztNaî l

2u haben in den meisten
* Drogen -, Colonial¬

waren - und Seil ’en-
gesclilliten . 586/88

42 AiiMchl
im Betrage von über

vierMill.Mark

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlachg

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloses Obrlocküechen gratis.

Große Auswahl in modernne

Herrenanrügsn
von M. 12.- , 1°.- , 18. bis

Knabenanzüge,
sowie einzelne Hosen

in allen Größe» und jeder Preis¬
lage. 1150

56hBhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfieblt zu billigsten Preisen

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 36,

gegen überder Synagoge.
Partie

Leder Hosen
.(weiß)

in Jünglings- und Herrengroßen,
schwere Ware, verkaufe so lange
Borrat, per St . 2.50 M., reeller
Werl 5 M., gestr. Ledcrboscn von
2.80 M. an, sowie sämtl andere
Sorte» Hosen zu billigen Preisen.

Heinrich Hartin,
Mctzqergaise18. 2469

Jine noch bi« Montag!

Zirkus Renz.
Aus b. Kaiser-Friedrich-Ring,

Ecke Adolisallee.
WIESBADEN.

Heute Freitag, den 15. Juli,
abends S'U Uhr:

Groste
High -I -iEe -Borstellung
mir aurerwähltem Programm.
Samstag, den 16. u. Sonntag,
den 17. Juli , nachm. 4 Uhr:
Gr . Kindrr - ». Fa-
milicu -Borffellttugen
zu halben Preisen auf allen
Plätzen. Erwachsene sind be¬
rechtigt, 1 Kind zu diesen Vor.

stellungen frei mitznnebmen.
Samstag und Sonntag,

abends 8>/« Ubr:
Gr .Extra - Lorstellungc«
zu halb. Preisen auf all. Plätzen.

Loge M. 2.—, Sperrsitz
M. 1.25, 1. Platz M. 0.75,
2. Platz M. 0.50 u. Gall--'r
M. 0.30.

Montag, den 18. Juli,
abends 8' /, Uhr:

Austerordentliche
Dank- und Abschieds-

Vorstellung
zu halb. Preisen auf all. Plätzen.

In allen Vorstellungen

Ralph Johnston
und der Todessprnug.

Vorverkauf: Cig.-Geschäfien:
Carl Caffe!, Kirchasse, Meyer,
Langgaffe, Engel, Wilbelmstr.
Ecke Rheinstr., Leusch, Wilhelm«
str., Reisehureaus: Engel, Wil-
helmstr., SchottenfelSL Co.,
Colonnadeii und Buchhandlung
Gieß. Rheinstr. 27. 3529

am 13. d. Mts ., in der Mittagszeit,
ein rotbraune « Portemonnaie
mit Inhalt auf dem Wege vom
Kochbriinnen durch die Taunut«
straße, den Kurpark, bis zum
schloßplatz. Der ehrliche Finder

wird gebeten, dasselbe gegen gute
Belohnung aus dem Fundbureau
der Königlich. Polizei-Präsidiums
Hierselbst adzugcbcn. 3508

können auf die vom Verein „For¬
tuna" angeschafften. gesetzlich er¬
laubten SiaatS «Prämien - Loose
innerhalb JahrcSfriü erzielt wer¬
den. Mitgliedsbeitrag monai-
lich nur :r Mk . Prosvckt gratis
vom Vorstand Ci. Appold
in Frankfurt a . M . 1034/250

Zum Einmache » :
Flaschen und Krüge zu haben.

Flaschen» n. Faßhandliing,
3267 Schwalbacherstr. 37.

Tannm-8tangen,
in allen Längen und Stärken,
ciiipfiehli 2974

VS. Lramer,
_ Feldstr . 18.
Neue Neue

Kartoffeln,
per Kumpf 30 Pf.

Aousumhalle Moritzstr 18,
Doyhcimerstraste21 u.

HeUmnndstraste 42 . 3442

Makülatiil
per Ceutuer Mk . 5.
zu haben in der

EHedition
des

Witäd. Kriittlil-Am.
Weinsäffer,

frisch geleert, in allen Größen zu
l haben. Albrechtstr, 33. 3476

Belohnttng
demjenigen, welcher mir den vor
ca. 11- 13 Wochen entlouftm»
KriegShund wieder in mein!
Hände besorgt, oder mir mitteilt,
wo derselbe sich besindet. Bezeichn.
Rücken schwarz, Kopf und Beine
gelb, Rute etwas zu kurz geschnitt-
Näb Dorkstr. 12, P . 3484

Achtung!
Frauensteirr«
Bitte den Rockakmel ft-und-

lichst abzugeben, welcher auf dein
Karoussell abgerissen ist, aus der

Bürgermeisterei Frauenstel »,
1647_
Vlintna alte Mag.-bonura-ffW'
V  löffeln, p. Kpf. 25 Pjg.A
Bertramstr. 12, l._

Kanalrahmea
in verschiedenen Größen
Luisenstraße 41.

Futterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp
Walramstr. 13.
^| Jcict)c Heiral! I . Waise. E
o ! 400 000 Berm. (Mein K>n°
ist als eig. anzuerk.) Edelg. V" '
- auch ohne jed. Perm. - »f;
sich unt. „Reform" Berlin S. 1*
bewerben. _1033/ ^ !atuet bis drei Herren«Jj?*gulei, Privat -MittagStlsch- ^
Frankenstr. 23, B. 2. l. US?

Arlrelterwilsche£S*j
und geflickt, schnell und biNS„b7
sorgt Oramenstr. 25. H. -
F^ ostüme, Hauskleider,

werden litt. u. 9!^ * “^
angefertigt, getragene Kl-w" ^
Neueste modernisirt, Ncnde v ^
werden schnell und billig "
Hellmiindstr. 49, 2 links.

Wäscht
zum Bleiche« und
wird angenommen, auf
abgeholt. ,

Bleichanstalt WellE«
bei A.  Fans *»



Erscheint täglich. Telephon Kr. PS»
©rucf und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den » 1. Juli d. Zs ., vormittags

11 Uhr, soll in dem Rathause hier , Zimmer
Nr. 48 , die der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Be¬
sitzung, Elisabethenttrafte Nr . 23 , bestehend aus
einem dreistöckigen Wohnhaus nebst 5 ar 97 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche zum dritten und letzten Male
öffentlich meistbietend versteigert werdem

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im
Rathause, Zimmer Nr . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11, Juli 1904.
3466_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Montag , de» 25 . Juli d Js ., vormittags

H Uhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt„Nero¬
berg", im Gesammtflächeugehalte von 20 Morgen 28 Ruten,
auf die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Heffen-Nassauischcn Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft für das 1. Quartal lfd. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 15. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadt¬
haupikaffe im Rathause während der Vormittags-Dienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

B Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
me>Ltadthauptkasse eingezogen werden.
| Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor-
laufigen Zahlung, gegen die Prämicnberechnung bei dem Ge-
noilenschaftsvorstande oder dem nach§ 21 des Bauunfall-
verncherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge-
noffewchaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)
^ Wiesbaden, den 12. Juli 1904.

Der Magistrat.

Staats- und Gemeindesteuer.
Dst Erhebung der2 . Rate (Juli, August, Sept.) erfolgt

MM lo . d. M . ab straßenweise nach dem aus dem Steuer-- r _ « |JV4, .vv t |V *»V*W') UU | Kim 'w ' ltlU.

|Hiei angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
' »langsbuchstaden der Straften wie folgt festgesetztlöte llNk . . . u . f _ _ _ r. _ . r> . (•« ^ x
WQUf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :illl i! r\ ,siu "1 ^ 1 <? . . 1 O •A undß

a,U F-G'
LSI’».
L T- U, V,

am 15., 16. u. 18. Juli,
19., 20 u. 21. ..
22., 23. u. 25. Juli,

2N m 3̂0. Juli, 1. u. 2. August.
| '; u; v' r // 3 ., 4. u. 5. August,

' Z u. außerh. d. Stadtberings am 6.. 8. u. 9. August.
BL "̂gt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die
^ seschriebeneil.hcbetage benutzen, «ur dann ist rasche
«esvrderung möglich.

Wclör ^'sonders die Pfennige, sind genau ab-
^ »"Slen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

| Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
zẑ Städtische Steuerkasse.

M ._ Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17(
Bekanntmachung.

Di ' med-  ä *c1»eläen2iepg ist von
k .» - einschl . 20. August er. verreist,
ff. wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

W» Koch , Luisenplatz No . 7 hier, ver-

^Wiesbaden, den 13. Juli 1904.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

L Unentgeltliche
MlhgMde für uuliciiiiüeüe funplirrtnhe.

stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
itz von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
SÖetcu, 'eimltcIte  Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
I M rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollänslandtsches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltnng ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhcbung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
4385_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Cs wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Bcerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er»
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Stadt , Akziseamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akzisernckvergütungsbetrügeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und köuiieil gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfeitigungs-
stelle, Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 3l . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3576

Wiesbaden, den 14. Juli 1904.
_Stadt Akziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - u«d Entwässerungsanlage , einschließlich der
Massenabortanlagenfür den Erweiterungsbau der
Guteubergschule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hauje Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsunterlagen-
ausschlicßlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16 . Jnli »904,
vormittags »1 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur. die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Städt. Bolkskindergerrten
(Thunes -Stiftung ) .

Zwei Freistelle » für Hospitantinnen am städt.
Volkskindergarten sind am ». August »994 wieder zu be¬
setzen,' Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen9 und »2 Uhr , enrgegengerwmm-en.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Cencner Mk. 2.40,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cemner Bit. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cntgegengenommen. —- 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden' im Bermessungs-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat»

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr aceisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im8 4 der Aecise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Areise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugaffe, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz.Sonnenberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. ~
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wllhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugaffe. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstrabe, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe—zum Aceise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle in de« Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstratze: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mamzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthaus straße zu
den Schlachthausanlagen;

8. Schiersteiner Viciualweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chauffee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstrabe, Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.
. . . ..  Der Magistrat. JnVertr .: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Aecise-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachungvom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
ftei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, durch die Mauergaffe zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3744

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß vom heute ab für
Alles hier veracciste ftische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus»
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬den.

Die Acciserückvergütung beträgt sÄ' das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, 'f

Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 A p. K. 1
bl Schweinen 2,5 $ p. K.

Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr.) kommen nicht, solch« über
% Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiedergor» zu»
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Hanshalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2673
Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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Fremden -Verzeichniss
vom 15 . Juli 1904 (aus amtlicher Quelle)^

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Haucwisel Notheim
David m. Fr . Bonn

Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Winkler m. Fr ., Bernburg

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
PeHow Danzig
Babe, Berlin
Roepner Fr m. Kind, Amster¬

dam

Bayerischer Hof,
Delaspßestrasse 4.

Larsen m Fr., Blankenese
von Appen m. Fr ., Blankenese
Biising m. Fr., Blankenese
Schulenburg Geestemünde ]
Eentzki m Fr., Kattowitz

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Rutzki Kattowitz
Verdeau, Brüssel ; .
Edler von Kampe, Hofrath,
Edler von aHmpe, Hofrath,

(Wien ' j j
von.Feldegg Frl ., Wien
Speelman, 2 Damen, Leeuwar-

den 1

Schwarzer Bock, H\
Kranzplatz 12.

Hirsch, Fr . Mühlhausen i. Th.
Wollenhaupt , Newyork
Piefo Hamburg
Schmitz, Köln
Henne Osnabrück
Seelig m locht ., Libau
Lecker, Fr ., Gonsenheim
Schwab Fr .' m Tocht, Darmstadt
Krentzer m Fr . Köln

ZweiBöcke,  Hüfnergasse 12.
Weygand Fr, Darmstadt
Körner Frl ., Wehen
Eewiger Breslau
Espenschied Siefersheim
Wehr, Erlbach

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Bremane, m. Fr ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Falk Hamburg
Müsebeck Siegen
Nürnberg Frankfurt
Geiersbacii m. Farn., Erfurt
Danzenberg Barmen
Greiseh, Barmen
Greiseh Bonn
Gruhl, Stuchweyr
Hamburger , L.-Schwalbach
Rosenthal Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Dillenburg Köln
Sclunid, München
Schmid Frl ., München
Schmid, München
Kerner ' Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Fränkel , Paris
Hesse Ratzeburg
Päp Xlngarn
Win'ton Fr . Amerika
Winten, Frl. Amerika

Hotel Fürstenhof,
van Wissekerke m. Fr . Haag

Hotel Fuhr, V
Geissbergstrasse 3. '

Schneppendahl Fr. Beyenburg
Van den Blank m f’am, Asfen
Feuerbach Moew

Hotel Gambrinus,
David, Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Grünfeldt , Staropol
Chur, Zürich
Heinen m. Fr ., Brüssel
Behm m. Farn, Berlin
Biber, Berlin
Gründe« Berlin
Adler, Berlin
Richter Berlin
W'intzer , Bielefeld
Hahn m Fam., Crossen
Ilgen, Dörnberg
Neu m. Fr Elberfeld
Levy. Eschwege'
Lfluze, Esslingen
Lebemann Frankfurt
Oestreicli Kassel
Speyer Köln
Brüneil Köln
Vogel Lalir
Mauer Remscheid'
Weil, Ötrassburg

Schultz Hamburg
Büsgen Barmen

Happel,  Schillerplatz 4
Lundgraf m Tocht., Hamburg
Köhler, Rohrbach
Bundtzen, Hamburg
Simson Frl ., Frankfurt
Petersen Husum
Lotz, Berlin
Gottlieb m. Fr., München
Sauer m. Fr , Nürnberg
Baer München

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10. _ _

Seheibler, Aachen | I ;
Rosenblatt Charkow , ; , j.
Koenig m Fr., Charkow
Eichelsheim m. Tocht ., Darm¬

stadt

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

de Bruyn m. Fam Nymegen
van Roggen, Frl, Lüttich
van Roggen, Lüttich

Kaiser Friedrich,
NeroBtrasse 35-37.

Bandt Frl ., Hamburg
Ruhl, Stuttgart

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Jaeoby Fr . m. Tocht, Berlin „
Davis u Frl , Newyork
Me. Dowell m Frl . u Bed., Phi¬

ladelphia
Haines, Frl , Philadelphia
Rathe 'Philadelphia
Arnold Philadelphia
Fleitmann m Fr . u. Bed., New¬

york
von Schlotheim, Bonn ;
von Wurmb, Bonn
Myriel Fr m. Bed., Warschau
Kou, Warschau

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Hesselbarth m. Fr , Krimmit-
schau

Hofmann Mosbach
Hoff Gelnhausen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Rapert Badbergen
Schmidt m Fr. Halberstadt
Rodbert , Badbe’rgen
Wernsing Badbergen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Seherping Fr. m. Tocht., Olven¬
stedt

':j  T Hotel Lloyd,Nerostrasse 2.
Teschner, Aurich
Müller m Fr. Köln

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Schoppeiwey Fr . Krefeld ,
Müller Frl München
Babendreger Berlin
Satermann Alsum

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Wilzeck Pilsen
Rolfs m. Fr., Hamburg
Rasche Cha’rlottenburg
Rasche' Fr ., Charlottenburg
Bramsen Fr London
Chretien London
Fette Paris
Meyer m. Fr., Hamburg
Schaefer Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedriehplatz 3.

Ackert m. Fam, Newyork
Takot Plauen
Ebel, Richmont
von Nathusius Afrika
Rigli m Fr., Paris

National,  Taunusstrasse 21.
Waspe Ipswich
Bryant Frl ., Ipswich /
Burlingham Frl ., Streatham
Bertinetti Frankfurt ,‘j.
Schnitze m. Fr ., Köln , |
Burlugham Frl ., Streatham ,j
Smith, Belfast
Smith] Glasgow ;
Callander Falkirk
Pherson Aberdeen
Leeser, Dülmen
Chorley London
Burt Swindon
Betty England
Berry England
Burt , England
Marsehall Neunkirchen

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Zimmermann Barmen
Yierordt Karlsruhe
Harder , Fr., Karlsruhe
¥piegoler Hamburg
Ritter m. Fam. Hahnoer

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerotlial 18.

Mangold Darmstadt _ j
— '‘Mir

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Lang Fr m. Söhne Bingenheim
Milz, Kfm. Lindenberg
Richter Frl., Berlin
Steindler Beuel
Gaul, Montabaur
Keusch Düsseldorf

i Mack Beyreuth
Böhme m. Fr. Leipzig
Grosskopf Osnabrück

Hotel du Parc u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Beganz m. Fam. Antwerpen j

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Fuss Paradies

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bennignus Heilbronn

Zur neuen  Post , '
Ostwaldt Charlottenburg
TJlmich, Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Holtz Posen
Keither m. Fr ., Duisburg
Vieth m. Fr Köln-Nippes
Ehlers Köln-iftppes
Greuling, Diez
Qu e 11e'n h o f, Nerostrasse 11.
Kttominal Koblenz

Quisisana,  Parkstrasse S
u, Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Lauvine m Fr ., Luxemburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Bosse Erfurt
Müller, Magdeburg
Fischer m. Fr ., Wittenberg
Müller Schneidemühl
Stehr m. Fr , Blankenese
Druner , Düsseldorf
Homöller m Fr ., Gleiwitz
Müller Magdeburg
Marcus m. Tocht., Otzenrath
Klein Weilmünster
Gernsheimer Nürnberg
Roh.de Dresden
Stute m. Fr ., Gifhorn
Thomas Velbert
Wenter m. Fr., Hildesheim
Pren Rotenburg
Pabst Kaiserslautern
Schmidt m. Fr., Brüssel

Rheinhotel,
r  Rheinstrasse 16.

Zeihbauer München i.
Coppers m. Fr , Antwerpen
Hermanns m Fr ., Antwerpen
Densel, Düsseldorf
Gyssling m. Fr., Biedenkopf
Benker Paris

!V' ' iiömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Agricola Fr Dürkheim
Agrieola Dürkheim
Sänger m. Fr ., Neustadt
Birnbaum m. 'Sohn, Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Stein Fr , Newyork . . .
Stein Frl .', Newyork , ;Vj,
Stöhr Baden-Baden
de Wi'emann Fr. m. Begl, War¬

schau
Bell, Fr , London
Bell, Frl ., London
Florand m. Fr. Paris

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 26.

Kreezy m Fr Aachen
Skolud Frl , Berlin
Posadowsky-Wehner Fr . Gräfin

m. Bed., Berlin *

~ Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Heimbach Münster i W.

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

de la Haye , Niederlahnstem
Mannlila m Fam Glasgow
Hartig m Fam., Glasgow
Ratin Gelsenkirchen
Weher Heilbronn
Knast Forbaeh
Engelmann Schlangenbad
Brücken, Mayen >-?
Klein Fr ., Köln
Bauer m. Fr., Braunschweig
Irrgang m Fr , Stade
Schopwinkel Bremen
Sturm Bremen
Charles Augsburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Bürwald, Ulm
Schütze,' Wriezen

TT Tannhäuser,
Bahnliofatrasse 8.

Scholz Wetzlar
Badt karfird
Beier m Fr . Greiz
Wiegmann m. 2 Schwestern,

Dortmund
Rosenzweig Köln . ..T.
Hess Hamburg
Lehmann Köln
Bohnhoff m. Fr ., Mölle
Mürker Siegen
Belling m. Fr., Offenbach

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Roemer Valparaiso ,
Balzer m. Tocht , Berlin
Dobrin m Fr., Berlin
Cohen Leiden
van Dam Leiden
Kragl m. Fr., Birmingham
Zimmermann Frl ., Hamburg
Heid Fr , Würzburg
Kreienberg WUrzburg
Rascher Kiew
v Werner m. Fr ., Köln
Herrenbruck m. Fr, Maracaibo
Rossdorf Hagenau
Debey Aachen
Wetzler Aachen

Schoene Chemnitz
Bassaart m Fr ., Bohain
Runge m. Fam. u Bed, Berlin
Müller m Fr Pfaffendorf
Laaff Kassel
Rockwitz, Kassel
Schwabe, Eisenach

Union,  Neugasse 7.
Spinaler Meerane
Amberg, Hildburghausen
Löwenstein Bocholt
Backhaus Lüdenseheidt
Löwenstein Frl . Bocholt
Kaiser m. Fr., tiadenberg
Spengler, Dillenburg

Viktoria - Hotel und
ßadhaas,  Wilhelmstrasse 1.
Jaburg 2 Hrn , Newyork
Stöcker, Luzern
Stirr Fr ., Newyork
Obqrfelder Frl., Newyork
Cohn Fr . m Fam u Bed., New¬

york
Oberfelder Fr Newyork
Oberfelder J$rl., Newyork!

Waylord , Frl ., Newyork
Clark, England
Oberfelder, Newyork
Heseler, Elberfeld
Harden m. Fr . Brühl
Morn Visoh Dr., Arnheim
Altschul m Fr ., Prag
Liebrecht Ruhrort
Liebrecht Fr ., Ruhrort
Bake Frl ., Trier
Bake Fr ., Trier
Jaburg , Newyork
rilgrüm Fr , Newyork
Stirr , Newyork
Pilgröm, Newyork

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Braubach, Stockholm
Fulda St. Goar
Krause, Dresden
Trepte m. Sohn, Kassel
Geidtner , Dresden
Andemayer Köln
Walu, Koblenz
Heckhausen Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Pottgiesser m. Fr ., Essen
Jäger , Essen
Pottgiesser Essen
Zyderlaan m. Fr ., Amsterdam
Glogau m. Tocht,' Hamburg
Saunier Paris
Fietze Fr m. Tocht., Berlin
Sternschulte m Fr, Soest
Stevenson, Hannover
Balgonie Hannover
Lamport , Hannover
Goldenberg, Königsberg
Sbrzesny Königsberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Amann Strassburg
Schulte, Dahlhausen
Eggemann, Dahlhausen

Jn Privathäusani

Stiftstrasse  12.
Kahsner m Fr ., Charlottenburg

Stiftstrasse  18
Sa ss Berlin

'Villa Stillfried,
Hainerweg 3

Giebel Fr Helmstedt

Giebel Frl . Petersburg
Taunusstrasse  23 I

Teubert Fr ., Berlin
Wallmuth Frl ., Giessen

Webergasse  3
Reinhardt Düsseldorf

Kur - V -er waltimjf zu  Wiesbaden.
Donnerstag ’, den 21 . Juli 1904.

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte,

stelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Dampf,
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf,
schiffahrt . Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein-
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be-
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 19. luli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.

ichismüicher Cheil.

Villa Alma
Beherberg 4.

Zuyderhoff Fr ., Hamburg
Bischoff m. Fr ., Mexiko

Gr . Burgstrasse 14.
v. Rege Danzig
Ule, Schöneberg
Villa Carmen,  Abeggstr . 5

Pflug Kitzingen
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Reseroth m Fa}»., Michelstadt

Pension Crede,
Leberberg 1

Nickisch von Rosenegk, Berlin
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Hekkenberg, Amsterdam
Schlegel Fr . Bonn

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Gatzuk Warschau
Krzewinzka Fr., Warschau

Häfnergasse  5.
Neubelt Frl ., Charlottenburg

Heck ’s iTivathotel,
Geisbergstrasse 14

Zernik Fr . Kattowitz
Sehönfeld in. Fr , Berlin

Pension Huttnbold,
Frankfurterstrasse 22

Eckert , Potsdam
Kapellenstrasse  10 p

Stallwitz m Fam, Glogau
Kapellenstrasse  12

Fritzsche Riesa
Seidel Riesa < ' ! ' ! '
Wolpert Müb ringen

Kapellenstrasse  14
Goetze m Fr . Barmen
Heuer m. Fr., Barmen

Luisenstrasse 14
Happel Arnsberg

Museumstrasse  4 I.
Rüth m Fr ., St Julien

Nerostrasse  9
Weber Berlin ,

Nerostrasse  18 II
Küstner m. Fr , Nürnberg

Saalgasse  1.
Zipprich m. Fr ., Charlottenburg

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Lichtenstein Ludwigshafen
Meyerhofer, .Köln
Simon, Frl , Dresden

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Lühlow m. Fr . Elbing
Stiftstrasse  2 L

FUhnderich Berlin

Bekanntmachung.
Das Geschäftszimmer des Haupt - Melde - Amts

(Bezirksfeldwebel) befindet sich vom 15. d. Mts. ab
Rheinstraße 47 , Part ., rechts.

Wiesbaden, den 14. Juli 1904. 3560
_ Königliches Bezirks Kommando.

Vekmmtttmchrmg '
Mit Wirkung vom 1. Septemberd. Js . ab werden

beiden GüterabfertigungsstellenRieder-Walluf, Erbach im
Rheingau, Aßmannshaufen, Lorcha. Rh., Caubu. St . Goars«
Haufen Frachtstückgüter nachmittags nur noch bis
8 Uhr zum Versand angenommen.

Die Abfuhr angekommener Frachtstückgutsendungen
kann nid) wie vor bis 7 Uhr erfolgen. 51/17-7

Mainz , den5. Juli 1904. I
König !. Preußische und Großherzoglich -Hessische

Eisenbahn -Direktion _̂ _

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Umbau des Eins)'

fangsgebäudes auf Bahnhof Eltville sollen vergeben werden.
Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift versehenen Ange»
bote findet am 16. d. Mts., vormittags 11 Vs int
Zimmer No. 19 der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion
(Rheinbahnhof) statt, von wo auch die Verdingungsunterlagen
gegen vorherige Einsendung von 1,50 M. in baar durch die
Post bezogen werden können. 1624

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den5. Juli 1904.

Kgl . Eisenbahn Betriebs -Inspektion.
Sonuenberg.

Bekanntmachung.
Am 21., 22., 28. Augustl. Js . findet in diesem Jahre

das hiesige Kird)weihfest statt. Ä
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Scham

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mitttvock , den 10 . August l Js .,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach Maßgabe der
im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen erfolgen.

Bemerkt wird ausdrücklich, daß bei günstigem ResultM.
nach der Versteigerung Plätze aus freier Hand prinzipiell
nicht mehr abgegeben werden.

Sonnenberg(bei Wiesbaden), den7. Juli 1904
3366 Der Bürgermeister: S chmi dt. ^

Brennholzverkauf . M
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute^

,die nachverzeichnetenHolzsorten zu den beigesetzten Prelle
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.v 5 „ „ 13,50„
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „ Tg

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater St »» '
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 errtge- e -
genommen . J|

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme *
Holz die Erreichung des humane » Zweckes ^
Anstalt gförderi wetrd.

Preisselbeereit,
Pfund 30 Pf » .,

Frankfurter Consiimhaus,
Adam Schneider,

Wellriizstrasse 30. Nerostrasse <

30W. J\m  gr. nuljl. iortoffrlitM E'
12 Pfg . Neue grotze Vollheringe 12 Pk0 a(t Pf-'

20 Psg . Fst. Kryst.-Eiumachzukter"̂ 88 *
21 Pfg. Ttückzulker im Brod 21 Pl'6- «

Telefon 125. J . ScHeU ^ ä) , Grabes
25 Pf . Große BaucrnkäScken» 10 Tt 25 Pf-
Schweizer,, Ev-mer>, Brie, und Nahmlüje.
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3fcür Gold- u. Silbersachen, Bril-
fV  lauten, Pfandscheine, Antiqui.
MN- u. Kunstgegenstände, Möbel
unb ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zable ich mehr wie jeder Andere.
K-stellung für hier und auswärts
«enügt durch Postkarte. 3079Drachmann,

Metzgergaffe 2.

Z» kaufe»
gesucht!

Rentables Haus mit 3—4 Zim,-
Wobnungen, nicht unter 6° 0 ren-
tTrtnb, zum Preise von 20 bis
hg 000 W. gegen habe Anzahlung.
Ausführliche Off. mit fester Preis¬
angabe bitte u. X . F . 3405

Generalanz. niederzul.  3406

PeiBetz . KliüSlhkN
n mieten, event. zu kaufen
csucht. Gefl Off. m. Preis
. F . W . 3400 a. d. Exp.

Bl . 9415
otusgekämmteö Haar kaust
4*  stets 2439

Friseur, Steingaffe6, 2. St.
Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren Kleider
Pius Schneider,

MichelSbcrg 26 , 1160
vis-a-vis der Synagoge.

' Flaschen
«erden angekauft. 3266

Flaschen- u. Faßbandlung,
Schwalbacherstr. 37.

ileutr$$olotüoimarrti=
Gkslhiist

sofort ob. 1. Slug. Verhältnisse
halber zu verk. oder zu vermieten.

Offertenu. X . 4*. HÄ an
die Exved. d. Bl._ 3543

Ein gmgcbendes
Colonialwaren-

tiescliilft
>NDtinta Lage zu verkaufen.

©cfl. Off. u. K . ii. »127
°N die Exped. d. Bl._ 3429
ÄÄie Villa Heinriaisberg4, scirh'
™ Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Conis. d. Neuzeit,
Cmtralheizung ec. eingerichtet, ist
»Uf sofort oder später zu vermieten
ober zu verkauseu. Näh. Elisa¬
bethen,Ir. 27, P. 7633

Nrstz,ft!. Villa,
Biebricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 HI-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Emtralheizung, elektr. Licht,
Stallungp. p. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
fttafee3 P . oder durch jeden
«gmten._ 8699

®in in flottem Betriebe befind-«hes

Nnchrrgeschäst
"* wegen anderweitiger Unter«
*’ mun9 sofort mit geringer An-
Mwng zu verkaufen. Offert, u.
1LP - 3515a. d. Exp, d. Bl. 3519

Hochstraße »
‘1 gute- Arbeitspferd, 1 neue

J® gebrauchte Federrolle, 1 neuer
2? "iwr Doppelspänner-, 1 Ein-
^»nner-Wagen und 1 leichtes
2M»rrnchenm verkaufen. 2428

fmteamn, igjrs
fui 1 Schrotleiter, für Roll-

irtnert geeignet, zu verk. 3493
- ^ .Weiner . Mauerqasse 11.

MsmSonncllderg.
S'MK "8ldra", Adolfstr. 5, Preis-
^dgun̂ " l-hr günstigen Be-n SU verk. Näh. beim

-»thunnr PH. Meier , Luisen-
Wiesbaden. 2633

Gebrauchter
„pe- erkarren

Raufen gesucht.

fftöcHri^cuu*Jlaufc
Luff-iistr. 41. 2859

- ÄedraucyteS, le>a,lcS

„. êderrollchen
^l°n gesucht. 3480

L -̂ ndtstr. 8, Part , rechts.

ffkr. tzaftWäselchen
l" cht. Pferd 'biU. zu verk.

16, Stemmler. 3396

B aumstützen (Schäleichcn)bill.
zu verk. Feldstr. 17, P . 3459

Ein neues Schreiner- ob. Tape«
zierer-

Karrrrchen
mit Feder» zu verkaufen. Daselbst
find Lauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkant,
am liebsten zusammeu. 1034

Hochstätte 16.

Gek FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks. 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzhcimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913

mferftr. 25, Tauben u. HühnerE7- verkaufen. 3422
(^ ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
O zu verk. Oranienstr. 34. 708

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

E' ine neue Feberrolle, ver¬
schiedene neue Handkarren,

für Tapezierer, FlaichendierhLndler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

-Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerftr, 88.
1^| 0 belbauf , für Dreher, fastganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergasse 10, Lederladen. 3222

Waschfässer u.
Bütten,

sow. Wasch - u. Kchrichtbütten,
billig zu verkaufen. 3268

Flaschen- u. Faßbandlung,
Schwalbacherstr. 37. '

F ^ bstweiu - unö Einmach-
fäff er , sowie ein gebrauchtes

Flaschengestell billig zu verkaufen.
Maliergasse 10, Hof, r._ 3514

Hundemarke
für gr. Hund zu verk. 3531

Seerobenstraße 29, S.

Ist nerkaufen:
1 Eisenrahmeu . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.
^E^ bstweiufasscr , von 4 Litern

an. billig zu verkaufen.
Flaschen- u. Faßbandlung,

3265 Schwalbacherstr. 37.

KMmesMll.
altdeutsche Schmiedekunst, 7 Meter,
zur Hülste des Preises zu ver¬
kaufen. 3141

Wellrihstr 19. Part.

Lagerhalle,
schön gezimmert, wie neu. 5X12
Meter Jnnenmaaß , desgleichen eine
abgeschlagene Halle billig zu ver¬
kaufen. Näheres Wellritzstraße 19,
Part . 3142
f £»>n Familien-Grammophon,

fast neu, mit ca. 20 Platten,
preiswert zu verk. 3572
Oranienstraße 11, Htb., 1. St.

Kl. elektrische Anlage
1 Dampfmaschine, Vs Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volk, 1 Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr, 85. 3. k.

1-lürig: Kietderfchräiike sehr vlll.zu verkaufen. Göbeustraße4,
Werkstatt. 2704
^üchenschrauk , gut erh. zu verk.
«v Westeudstr. 23, Hiuterh., P .,
rechts. 3488
LLüchenctnrimtung billig zu
w» verkaufen. Scharnhorstr. 16,
Werkstatt. 3354

FHündcrwagen billig zu verkaufen
Neugasse 12. Stb ., 2. 3371

ILLuterh . Kinderwagen lütt
'S ' Gummireifen billigst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh. Dotzheimerftr. 85, 3.
HR> ähmaschine , wie neu, Hand-

u. Fußbetrieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

Bleichstr. 12, Maus., r.
Listerren-Rad u. Damen-Luxus«

rad, wenig gefahren, bill. zu
verk. Blücherplatz3, 1., l. 8501

ut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. 3528

Bleichstraße 16. 3.
G

Möbel!
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8947

Oefen u. Herde
einen größeren st osten billig zu
haben Luisenstr. 41. 2858

Arbeits-
Nachweis.

Der AMsnMt
des

Wiesbadener

„General-AuMr"
wird täglich Mittags S Uhr
in unserer Expedition Mauritms-

straße8 angeschlagen. Von 4V2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o s in unserer

! Expedition verabiolgt._
Internationales

Central Placirungss
Bureau

Wallrabenstein.
Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I

vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flotte Rcstanrants-
und große Anzahl Eaalkclluer,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- « . Kclluer-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, HJSchi itnen für
Hotels, Restaurants.Pensionen u.
Herrschaftshäufer, 30—100 Mk.
p. Monat, Eafö - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädcheu,30- 35 Mk., Zimmer«
■nädohenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmäbch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kindcr-
fräulein , Büffet - u, Servier»
fräulei », Koch-Lehrmädchen

u, f. nt.
Frau Lina Wallrabenstei » ,

Stellenvermittlerin. 6285

^DLuchhalter, zuvert, s. ,ur euuge
Siunden tägl. Beschäftigung.

Off. u. 8 . Z. »165 an die
Exped. d. Bl. 3165

Kdutscher sucht Stelle für Ge-
l schäflswagen. 3569
Näh. in der Exped. d. Bl.

<>Oeinl . Frau sucht Laden ooer
Bureau zu putzen. Ludwig»

straße 8, Hth. Völker. 3565

m
Männliche Personen.

Buchhalter
zum Beitragen der Bücher für
Baugeschäst gesucht. Off. u. Z.
IIS an d. Exp, d. Bl. 3534

Ein tüchtiger

Anschläger
sofort gesucht Zieteuring 6.
3518 Schreinerm. Hendel.
1 £»in unverheirateter, lüchl,, chrl.
>2 ^ Kutscher per sofort gesucht.
Neroflraße4, Metzgerei. 3512

Kriistiger| iü
für ein Eisgeschäft gesucht 3532
_ Sedaiistraße 3.

Tüncher
auf sofort gesucht. 3461
_ Piatterflraße 12.Wer«ist Aochtt
sofort gesucht' 3463

Joh . Siegmnnd,
Jabustraßc 8. _

(Sini »«9fi9inirii
gesucht. 3545

A . Lingohr,
Dotzheimerslraße 88.

Fassadeuputzer und
Anstreicher

gesucht, » » linii » Brück,
Blücherflr. 15, 2. St ._ 3536

Mg
ges. Kirchg. 11, Bäckerei. 3477

tia Wtr Nebenver-
MN - dienst für alle

Stände, durch Häusl. Tätigst,
Schreibarb., Adreffennachw., Ver¬
tretung rc. Näb. d. Erwerbs-
rcntrale in Müiuben. 931/246

M tlkllkil.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wicdervcrk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.
Guten

Verdienst
erhalten tücht. Leute(auch Frauen)
durch den Verkauf einer sehr gang¬
baren Artikels, llkäh. zu crfabren
Platterstraße 52,1 St ., r. 2961

Gin ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792  Walrauistr . 14/16,

Braver Junge,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu
erlernen wird unter günstigen De-
dinaungcn gesucht in der Bäckerei
Wesergaffe 54. 2881

Verein
föp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer stellen.

Abthellung ' für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Gemüse-Gärtner
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Burcaugehulfe
Einkafficrer
Krankenwärter

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

GmellldtbadgaWes 6.
Geöffnet Abends von t>V2—71/*

U. Sonntags von l l —12 Uhr.

Weibliche Personen.
Mädchen ob. ältere Frau

A) für Mittwochs, Samstags u.
Sonntags nachm, für ein Kind
anszufahren gesucht. 3571

Oranienstr. 11, Htb., l . St.
Tüchtige

Aerk.ä»ftrin
für ein Colonial-Konsum Geschäft
per 1. Okt. gesucht Off. Bild
unter C . V . » 570 an die
Exped. d. Bl. 3570

'Taillen - und
^ Bockarlieiterinnen
per sofort gesucht. 3566
Eh . Mehrer . Müblgasse 13, 2.

E' t» ansl. Mädchen tagsüber
zu 2 Kindern ges. 3557

Näh. Mauergasse7, 1._
Ein braves

Dienstmädchen
ges. Bahnhofstr. 12,_ 3489

Tüchtige
Kostüm»Arbeiterin
g-s. Adolfstr. 10, G„ 2. Et. 8488

Tüchtiges Mädchen
für einfache Küche gesucht Hoher
Lohn, gute Behandlung. Kapellen-
straße 43_ 3535

jaub., chrl, Mädchen oder
Monatfrau s. Nachm, gesucht.

Näh. Erbacherftr. 4. 3. 3533

Per 1. September od. früher
suche je eine tüchtige

Verkäuferin
für

Konfektion,
Putz,
Manufaktur.

Offerten nebst Gehaltsan¬
sprüchen, Zepgniffen u. Bi d
an 203/124

Leonhard Tietz,
Mainz.

$f * er sofort ein Dienst-
^mttdchenob . 9ioiiats<
frau ges. Näh. Westeudstr. 32.
1. St ., recht?. 3457
C^ ieifr Mädchen, welches etwas
Xy  kochen kann, von früh 7 bis
Abends 9 Ubr ges. Goldgasse 18,
Friseurqeschäft.  _ 3487

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesuchtz. 1. Aug.
Weißenburgstraße4, 2. Etage, bei
Kaffer.  _ 3355

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Souneuberg,
Bergstlaße 2._ 3302

Zwei junge MSlyen
für lohnende Arbeit dauernd ges.
Iahiistr. 6, Hth. 3538i

Gesucht sofort

Mädchen
für alles. Leichter Dienst, hoher
Lohn. 8416

Parkweg 1, Part.

Laufmädchen
gejucht. 3411

Parfümerie Altffaetter,
W'bergaffe 29.

k̂ üchl. illädchen tagsüber sofort
^ gesucht. 2896
_Herderstr . 12, Hochp., 1.
A nst. Mädchent. das Kleider-

niacheii gründl. erl. . 9044
Dotzheimerstr. 71. Hochp., r.

<jDD) ädche« auf gleich gef. bei
** '*' R . Bl um er.
2960 Ber' raiiiür. 20, M., 1.

k. sich in der feinen
Damenschueiderei weiter

auskilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045

WiesvaDens
Erstes Centrar -Plaziernngs-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr»
schaftöpcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel . Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
HauS-, Kinder - und Küchen-
Mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädche» Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Bureau

Monopol.
Internationales B

Stellen - Bureau D
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut 1. Ranges.
Wiesbaden,
Lauggaffe 4, 1.

Haltestelle der elektr. Bahn.
Telcf . » 308.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Keaiüiung!
I Hotel-Personal,welches durch mein Bureau in
» Sommersaison -Stellen

Iplazirt wird, findet auf Wunsch!in erster Linie Berück-
fichtigungf. Wintersaison-
Stelle « nachd. i .alienische»

[u. franzüs. Riviera, Algier u.
Cairo (Ae ypten).

^Deutsche, sranzöstscheu. eng-
l̂ische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stellruvermirtler

and, 3011 “
tzeu , 1
irtter >

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden^
Unentgeltliche Stellen -BermitteluaAs

Telephon 8377.
Vevffiiet bis 7 Uhr Abends."

-ththellunx I.
"* für Dienstboten uni

Ai beiterinnen,
sucht stSudiz:
A. Köchim,en(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich. . Puy- u. Monatskrauest
Näherinnen. Büglerinnen un»
Lausmäockenu Taglöhnerinnen

Gur eiiwsobleiic Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II. "
A.  für höhere Berufsarten:

Klude.sräuleiu- a. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
GcseNschasicrinuen.
Erzieherinnen, Coiuvtoristlnsei,.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiehrerinneu.

B. für sämmtliehes Hotel«
personaZ, sowie für

Pensionen , auch auswärta:
Hotel- u. Ncslauralioilsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Bejchiirßerinncnu. Haushälter¬
innen. Koch«, Lüffct- u. Servir»
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine)

Die Adresse!! der frei gemeldeten,
ärztl. cmpfodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

StellennaiiuDeis
Genferverein,

Webergaffe 3,
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchiuuen , Gehalk
40 bis 100 Mk.. Kaffeer
köchiuuen, Hausmäd»
chen, sowie Küchenmäd-
che» bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 609k

Ktrigliltzes Hki«
Stellennachweis,

Westeudstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark St«ü und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Estlinge » a, N.

883/245

tilg.solitllsi>d,NLlsIerrot.,'LLuxorv. u.
riekdauLov. loniUl̂sbor.Lurj.Hur»

Umzüge
unter Garantie in der Stadt li«d
über Land, sowie sonstiges RaÜ-
fuhrwerk besorgt stet? 3137

Philipp Rinn,
Rbeinstr. 42.

Zur Germania, PlatterAr. 100.
Morgen

Samstag:Morgen Schlachtfest,
wozu freundl. einladet Jac . Kood. 3539

Bekanntmachung.
Ileigm idt ft 'em * . u|f tm StauÄ »”
gegen baare Zühlung: 0 “ 1

2 Ga- lüster, 1 Beleuchtungsanlage , 1 Schaufenstereinrichluna.
ocm 2 ^arenreale , J Kaffe. 2 große Spiegel, 1 Bild, 1 Tisch
3604  Meyer , Gerichtsvollzieher.

Ia. nur Sa. M.

PferdefleischW
»r. 18  Hochstätte 18,

__ Telephon 8618.

Heute wird ein jnngcs Pferd
allererster Qualität ausgehauen.

Milk Ukkdclilktzelei unk
S|ifi|rli!iii9.

E . rilimiim , Wiesbaden,
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Fltvllle , Lecrstraße 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten nt. Kartoffeln

ä Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln ä Port . 30 Pfg., Numstcak
mit Kartoffeln st Port. 40 Pfg., 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Friknbcllen st Stück 5 Pfg., warme Knoblauchwürstchc«

Stück 10 Pfg. 3594



16. Juli 1904. Sir.  164. Wk »W »» e» er ® e* er * MP * §f*g *ir., 19. Jahrs« «.

Soeben ein Fass

la. Speierling Apfelwein
im Anstich , welchen icl^ besonders Kennern empfehlen kann und bitte ich,
eine Probe davon zu entnehmen.

F . Henrich,
722

Obstwein -Kelterei,
H2K" Blücherstr -asse 24.

MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke,Pfeilring4
gebt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MMLLLW " SanoUa - OseAa
und weise Naohahmungen zurück,

Lanolin -Fabrik dartinikenfelde.

KshlkMt;« Gkgeiiseitiglrrit. X
Unseren Mitgliedern bringen wir in Erinnerung , daß mit I . August die erhöhten

Winterpreise in Kraft treten. Wir ersuchen daher alle diejenigen, welche es irgend mög¬
lich machen können, im Laufe dieses Monats ihren Winterbedarf ganz oder teil»
weife zu decken und wollen dieselben ihre Bestellung baldigst aufgeben. Was die
Mitglieder jetzt sparen , ist überhaupt gespart - Die Kasse liefert zu den hier¬
orts festgesetzten einheitlichen Preisen aus den besten Ruhrzeche » : Nnszkohlen I .,
II . u. III ., gewaschene « . best melirte Kohlen , Anthracit , Braunkohlenbriketts
sowie Anzündeholz . Mitgliederaufnahme jederzeit in unserem Bureau Schul-
gasse 5 . Einfchreibegeld 50 Pf . Der Vorstand

Sp&Ääül j=

Nur die bewährte patent.
Dalli (Preis 5 Mk.)
mit der einzig wirksamen
Handsehutzplatte gegen
Hitze garantiert bequem¬
stes, gefahrloses Arbeiten
ohne Unterbrechung in

der halben Zeit.
]Veu ! Die in jedem
Cartpn echter Dalli-Glüh-
stoff befindlichen Cou¬
pons werden gegen wert¬
volle Gegenstände , u . A.
echte Silbergarnituren,
nach freier Wahl der
Einsender gemäss unsres
M. E. D,-Prospectes ein-

gelö&t. 1509/67
Deutsche Glühstoff -Ges.

Dresden.

Ne Lottes Leier,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10._ 4439
gegen Blutstockung
Erwäg , Hamburg,

Bartbolomäusstr . 57. 553/86

yiatntnpr ^Srifrl
berühmt durch ©üte und Billigkeit , ist die

beste für Wäsche und Laus.
'Jeder ständige Verbraucher erhält eine

mIgasrbntubnl
wertvolle, gut gehende Remontoir , BST mit Sprungdeckel

, in schwarzem Stahl mit Soldrand,

wie gesammelten Linwichelpaxiere berechtigen zum Empfang;
-̂ lnan weise daher uneingewickelte Stücke im eigenen

Interesse zurück
Kriimk & Stemmer, Heilbronn a. N.

Im letzten Jahre kamen 4035 Uhren zur Verteilung.

Turnhalle Eltville.
An der Neudorser Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten. — Größter V8->al des Nheingaues.
W Elektrische Beleuchtung.

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garanllrt reingchaltene gute Weine , direkt vom Winzer.

Spezialausschank des Eltviller Winzervereins.
Siels frisches Bier aus der Rheinischen Brauerei , Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 1497Die WirthschaftS-Commission.
NB . Saal , sowie Garte « eignen sich besonders für größere

Geftllftn 'chaft

Prima neue holl. Vollheringe
« Pfg ., Dtzd. 70  Pfg .,

Neue Kartoffeln,
Pfd . 37 , Pfg , Kumpf 27  Pfg.

3473 offerirt
Kölner Consum-Geschäft,

Schwalbacherstr . 23: _ Wellritzftr . 42
Himbeersaft , garantirt rein, lose gewogen, Pfd. 40 Pfg.

dito in Flaschen billigst.
Kirschsaft. Johannisbeersaft » Erdbeersaft billigst.
Kuapp 's Pflanzenfett , per Pfd. 40 Pfg.
Staff ee, Kakao , Theo billigst in nur prima Qualität.
Prima Weine in allen Preislagen billigst.
Ausschnitt feiner Wurste und Fleischwaren.
Neue holl. Voll Heringe

empfiehlt

Kolonialwaren Konsumgeschäft
Inh . Hi . Knapp,

Moritzstraste 28 , Dotzheim, Römergasse 11.
Sparsame Hausfrauen

versäumet nicht meine Mehle zu probiren._ 3427

)

)
)
>
1
r

lltmack - Ziulier
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20
Krystall -Zucker . 20

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , 2815

Wellritzstr. 30. Nerostr 10.

99

(
c
c
c
c
<

Wegen Ausgabe des Artikels
verkaufe

Reife », Wäsche - und Henkelkörbe
mit 10 "/o Rabatt aus. 3187

Haushaltungsbazar , Bleichstrabe 15.

Gesangverein

„Wiesbadener Männer-Club“.
Kommende« Sonntag,  den 17 . Juli:

Üboinkalirt
mit Musik nach Niideöheim — Nationaldenkmal , Jagd¬
schloß, — Atzmannshausen, — Bingen — Nochuökanelle.
Abfahrt ab Biebrich mit einem Rheindampfcr der Köln- Düsseldorfer
Gesellschaft 8 .05 Uhr. Fahrpreis » 0 Pfg . pro Person.
Gemeinsamer Abmarsch unter Vorantritt der Musik vormittags
gegen 7 Uhr vom Luisenplatze. Gemeinschaftliches Mittagessen
Mk. 1,— Pro Person in Bingen Restaurant zur Post. Meldungen
hierzu bis spätestens Freitag Abend erbeten. Rückfahrt von Bingen
abends 7 .10 Uhr, Ankunft Biebrich 9 . 10 Uhr. Wagen der
elektrischenBahn reserviert.

Zu allseitiger Beteiligung ladet ein, (Freunde sind herzlich
willkommen.) 3482

Der Vorstand.

fi  3TH ^ -wre-r mTorrn -feff] ¥erein.
Sonntag » den 17 Juli , nachmittags von 3 Uhr ab

(nur bei günstiger Witterung ) :
Großes Sommerfest

auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg " , wozu wir die uns
befreundeten Vereine , sowie unsere gesamte Mitgliedschaft und ein ver-
ehrliches Publikum ganz ergebenst cinladen , 3481

Der Borstand.

Menfflifefür Frmn it.Jungfrauen
?« Wiesbaden.

Mittwoch, den SO. Juli er., Abends 8V, Uhr, im Saale
der Ev . BereinShanscS , Plaltcrstraße 2:

2. ordenll. General-Uerfammlung.
Tagesordnung;

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1904,
2. Bericht der Rechnungsprüser.
3. Sonstige Kassen-Angelegenhelten. .

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Mite um
pünktliches Erscheinen eingcladen. 3588

Der Vorstand.

Frauen -Sterbekasse.
Mittwoch, den SO. Juli er., Abends 9 Uhr, im Saale

des Ev . VcreinShauseS » Platterstraße 2:

2. ordentl . General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbiabr 1904.
2. Bericht der Rechnungsprüfer,
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten. 3589

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches Er¬
scheinen eingeiaden.

Der Vorstand.

! Jyiir Wiederverkäufer l
Kanalartikel (en gros) liefert billigst.

Tech. Bureau für Eisen-Gietzerei n. Eisenkonstruktion.
August Zintgraff , Bismarckring 4.

Unter den Eichen. Unter den Eichet.

Schützenhaus.
Samstag , den 16 . Juli:

Großes Volksfeß
mit Promenaden-Concert und grossem

Sommernachts-Ball
ausgefüllrl von der

ganzen Kapelle des Wiesbadener Musikvereins
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Haseimann,
Mitwirkung verschiedener Gesangvereine.
Vereine, Freunde und Gönner werden zu diesem Fch

freundl. eingeladen. 3478
IQF ’ Eintritt frei , d-

Der Wiesbadener Musikyerein.
P . John , Restaurateur.

«i

s
N

^Minemlbrunneh
TUisstellüng Düsseldorf 1902r

GoIdßDe.Medaille trod Staatsroedailla
Nauptniederlagen in Wiesbaden:

II . Koos \ acht ., Inh. VV. Sch 11pp, 5 Metzgergasse, b
i 'r. VTirth , Taunusstrasse. 998/249

Die Unterzeichneten Inhaber von /kapier -.Sehreih - n . Zeichenmaterialien -Hand-
lungen haben sich dahin geeinigt, daß während der
allgemeinen Ferienzeit ihre Derkaufslokaie von Sonntag,
den 17. ab an den Wochentagen von Morgens
7  biS 8 Uhr Abends , au Sonntage « von 11 '/,
bis 1 Uhr geöffnet find.

C. Koch , Kirchgafft.
W . Hillesheim , Kirchgaffe.
P . Alzen , Langgasft.
H . W . Zingel Aachfolger , Burgstraße.
C. Holztinsky , Burgstraßc.
K . Hack , Luisenplatz.
W . Salzer , Marktplatz.
Max Böttcher , Kirchgaffe.
Hermann Schellenberg , Rheinstraße.
W . Wlrth , Taunusstraße.
Lu HI ach , Webergaffe.
Chr . Schiebeier , Langgasse.
Erwin Schneider , Luisenstraße.
Thilo Seidenstücker , Michelsberg.
Heinrich Otto , Kirchgaffe.
Louis Hntter , Kirchgaffe. 8561

Jurany & Hensel ’s Nachf*
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Park -Hotel.)

Leihbibliothek . <ea. 32 000 Bände ) , Journal-
_ Lesezirkel , Theatertextviicher _ 8695
W Borverkauf ovn Theaterbillets . 'WEM

Interlalrov. „ Siotel Bavaria“
(Bayrische Brauerei ) .

Neu erstellte , mit allem Komfort ausgestattete Hotel-Pw 8'011
in schönster Lage am Höheweg, zunächst dem Kursaal, »er
Schlosskirche u. Eisenbahn . — Dampfschiffstation . — Moder»«
Preise . — Restauration . — Schattiger Biergarten . — Eie*«
Licht in allen Zimmern. Ueber 100 Betten . j a

Allen Interlaken besuchenden Bierbrauern empfiehlt sicwi
bestens als Kolleg e J . Hnfachcl 1. ^

Gasthaus„Koftenzoliern“, Rüdesheima.Hh-
Germaniastraße 4. " W

Gute Küche. — Reine Weine. — Logis, neu eingerichtet-"
Fremdenzimmer._ P . J . Win »j> .

Slene ! Kartoffel Neue!
- Prima neue Kartoffeln per Kumpf » 0 Pfg-

Consumhalle Dotzheiinerftr . 21, Hellmundstr- ^
3475_n . Moritzstztaße 16 . f W

I Geschlechtsleiden JU
gspeziell  hartnäckige , veraltete Fälle behandelt unter ^ >

Versckiwieaenbeit 3085 " . IS— Verschwiegenheit 2085 .
H . Florack , Mainz, Hintere Bleiche Li. nahe Bahn?-'

Molts
Asam
Imsm
schein
sechs"

inz

bhtifdj

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrifche Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Ruhe,immer». - Glühl»« '
c, ... . «»d blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, '

Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosität, Fr »"
leiden re.

Ligsns stsrk « llovbbrunnvn -. Quells im Haus«
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billig"-

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgaffe
Hugo Hnpke.3226


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

